den größten Theil der 1. und 3. Brigade; es gelang, den Feind im 


pen des zweiten preuß. Reſervecorps beſetzt. 


erteljähriger 
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Vom Kriegsſchauplatze. 
5 X. 


Stuttgart, 25. Jull. [Das Gefecht bei Tauberbiſchofs— 
heim] Durch den fo eben aus dem Hauptquartier eingetroffenen Ad⸗ 
jutanten des Königs, Hauptmann Grafen v. Zeppelin, it von dem 
Commandanten der würtembergiſchen Felddiviſton, General-Lieutenant 
v. Hardegg, folgender Bericht aus Tauberbiſchofsheim vom 24. Juli 
überbracht worden: Die königl. Truppen hatten den Auftrag erhalten, 
den Ort Tauberbiſchofsheim und die Ausgänge aus dem Thal längs 
der Straße nach Wärzburg zu ſichern und im Fall feindlichen Angriffs 
zu vertheidigen. Der Ort war kaum beſetzt, als der Angriff des Feindes 
heute Nachmittags um 27 uhr begann. Das Geſchützfeuer des Feindes 
führte von Anfang an Verluste in unſern Colonnen herbei, und da der 
Feind geſchüßzte Stellungen hatte, fo mußte der Ort geräumt werden. 

ch ließ denſelben jedoch ſogleich wieder angreifen und verwandte hiebei 


Ort vollkommen feſtzuhalten und ein Vorrücken ſeiner Batterien zu ver⸗ 
hindern. Nach dreiſtündigem Gefecht, welches don Anfang bis zu Ende 
einen ſehr heftigen Charakter hatte, wurde die Diviſion durch die vierte 
Divifion des 8. Armeecorps und die Reſerve⸗Artillerie abzelöſt. Auch 
die 2. Brigade Fiſcher), welche einen Seitenweg zu vertheidigen hatte, 
war im Gefecht, von welchem ich jedoch im Augenblick noch keine nähere 
Nachricht habe. Es waren fomit faſt ſämmtliche Truppen der königl 
Feld⸗Divifion im Feuer, und ich darf fagen, daß fie ſich durchweg brav 
benommen haben. Es iſt mir zur Stunde unmoͤglich, genaue Angaben 
über die Verluſte bei dieſem Gefechte zu machen. 

Frankfurt, 26. Juli. [Treffen bei Tauberbiſchofsheim.] 
Der „K. Z.“ wird geſchrieben: Geſtern erfolgte bei Tauberbiſchofsheim 
(etwa 5 Meilen ſüdweſtlich von Würzburg) ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
der preußiſchen Avantgarde und der Vorhut der vereinigten Badenſer 
und Württemberger. Es fanden dort und bei dem nahegelegenen Dorfe 
Werbach zwei für die Preußen ſiegreiche Gefechte ſtatt, in welchen auf 
preußiſcher Seite hauptfächlich die der Diviſton Goeben zugetheilten Con⸗ 
tingente (Oldenburg, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und die Hanſeaten) engagirt 
waren. Der Verluſt, welchen die Badenſer und Württemberger erlitten, 
wird auf 1200 Mann geſchätzt. Ein badiſcher Offizier wurde bereits 
geſtern Abend als Gefangener hier eingebracht. Vergangene Nacht kamen 
Militärzüge mit A r die oben genannte Divifion hier an 
und gingen ohne Aufenthalt weiter. 

W 70671 un Tauberbiſchofsheim.] Die „Karlör. Ztg.“ 

bringt zur Ergänzung der geftern veröffentlichten Nachrichten nach weiter 
eingekommenen Berichten Folgendes: Das Gefecht bei Tauberbiſchofs⸗ 
heim endigte mit der Einnahme dieſer Stadt durch die Preußen, nach⸗ 
dem die Bundestruppen die Tauberbrücke geſprengt hatten. Die Preu⸗ 
ßen beſetzten ſodann auch Dettigheim und folgten den Bundestruppen 
in der Richtung gegen Großrinderfeld. — Während des Gefechtes bei 
Tauberbiſchofsheim am 24. d. fand ein heftiger Kampf bei Werbach 
an der Tauber zwiſchen der badiſchen Divifion einerſelts und preußiſchen 
und oldenburgiſchen Truppen anderſeits ſtatt. Bei dieſem Gefecht war 
beſonders unſere 1. und 5. Batterie ſtark engagirt. — Soeben einge: 
troffene weitere Meldungen beſlätigen die Gefechte vom 23. und 24. 
Geſtern, am 25., fand ein ſtarker Artilleriekampf bei Wenkheim und 
Ober⸗Allersheim ſtatt, bei welchem das 7. und 8. Armeecorps engagirt 
waren. Der Verluſt der badiſchen Truppen ſoll gering, der der bateri- 
ſchen außerordentlich geweſen fein. Die Bundeskruppen zogen ſich gegen 
Würzburg zurück; das Verlangen nach Wafſenſtillſtand iſt allgemein. 

München, 26. Jull. [Preußiſche Truppen.] Die „Baier. 
Ztg.“ ſchreibt: Nach eingetroffenem Telegramm des k. Regierungsprä⸗ 
fiventen von Oberfranken, d. d. Baireuth, 26. d. M. Morgens, ſind 
die Preußen geſtern Abends nur bis Münchberg in der Stärke von 
1500 Mann vorgerückt. Geſtern Morgen ſtanden in Hof, Münchberg, 
Oberkotzau, Helmbrechts und auf der Straße nach Kronach 9000 Mann 
mit 8 Kanonen. Alle Kaſſen wurden von den Preußen geleert, außer 
in Münchberg. Es wurde jedoch wenig gefunden. Die bekannte Pro: 
klamation, daß nur mit der Regierung Krieg geführt werde, wurde auch 
in Hof angeſchlagen, mit dem Beiſaß: daß Baireuth bei Preußen von 
alten Erinnerungen her guten Klang habe. — Nach heute Morgens 5 
Uhr in Baireuth eingetroffenen Nachrichten ſind geſtern noch weitere 
Truppenzüge von Leipzig in Hof eingerückt. 

München, 26. Juli. Polizeiliche Bekanntmachung: Der heutige 
Tag war durch die Gefechte zwiſchen Waldbüttelbrunn und Roßbrunn, 
2 bis 3 Stunden von Würzburg entfernt, für die baieriſche Armee reich 


an brillanten Gefechtsmomenten, welche jedoch eines entſcheidenden Er⸗ 


folges entbehrten. Schwere Verluſte, namentlich von Offizieren, ſind zu 
beklagen. Heute iſt das Hauptquartier in Rottendorf. (Dieſes Dorf 


liegt eine Stunde öſtlich von Würzburg und iſt Station und Knoten.“ 
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fenburg, trifft heute in Bayreuth ein. Die Avantgarde hat nur ſchwache 
feindliche Truppentheile vor ſich. Der hieſige preußiſche Etappen⸗Com⸗ 
mandant trifft die Anordnungen für die Weiterbeförderung des Gros 
des Corps. Für Montag wird weiterer Vormarſch der unter dem Be⸗ 
fehl des Großherzogs von Mecklenburg ſtehenden Truppen erwartet. 
(Wolffs T. B.) 
Aſchaffenburg, 28. Juli. Die Mainarmee unter General von 
Manteuffel ſteht vor Würzburg. Die preußiſchen Batterien beherrſchen 
die Stadt. Der Feind will parlamentiren. (Wolff's T. B.) 
Frankfurt a. M., 28. Juli. Nach dem Austritt Sachſen⸗ 
Meiningens aus dem bisherigen Bunde iſt das Meiningſche Infanterie⸗ 
Regiment, melches in Mainz geſtanden, durch einen Befehl des Herzogs 
in ſeine Heimath zurückgerufen worden. Nach dem zwiſchen dem Mainzer 
S enen und dem Commando des Contingents abgeſchloſſenen 
Vertrage verläßt das Contingent heute ohne Obergewehr die Feſtung 
und kehrt mit Genehmigung des preußiſchen Oberkommandos in Frauk⸗ 
furt von Hettersheim an der Taunusbahn per Eiſenbahn nach Mei⸗ 
ningen zurück. 

Seit einigen Tagen iſt der Erbprinz von Sachſen⸗ Meiningen hier 
anweſend. 


II. 


Aus Nicolsburg (5.⸗Q. Sr. M. d. Königs), 25. Juli, wird dem „St. 
Anz.“ berichtet: Durch die geſtern geſendeten Telegramme wird man in der 
Heimath bereits wiſſen, daß geſtern, während die kaiſerliche Geſandtſchaft und 
die bei den Unterhandlungen betheiligten Diplomaten, noch zur Tafel bei 
Sr. Majeſtät dem Könige derfammelt waren, auch der königl. bairiſche Pre: 
mier⸗Miniſter v. d. Pfordten bier eintraf und im Gaſthauſe zur Roſe ab⸗ 
ſtieg. Perſönlich von mehreren Perſonen des königl. Hauptquartiers, Offiziere 
und Beamte, gekannt, war man ein wenig überrascht, als man den Premier⸗ 
miniſter eines mit Preußen noch im vollen Kriege befindlichen, auf keine Weiſe 
in den Waffenſtillſtand mit Oeſterreich eingeſchloſſenen Staates, bald nach dem 
Entreffen hier den Schloßberg hinaufgehen und feine Karte in der Wohnung 
de Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck abgeben ſah, welcher indeſſen nicht 
zu Haufe war“ Man erfuhr dann auch, daß Herr v. d. Pfordten mit einem 
öſterreichiſchen Offizier bis zu den preußiſchen Vorpoſten geleitet, von dort aus 
nach der Erklärung, daß er auf Veranlaſſung des kaiſerlich franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters Benedetti und des Grafen Karolyi nach Nicolsburg wolle, 
bon einem preußiſchen Offizier hierher 1 worden ſei. Heute Vormittag 
hat Herr v. d. Pfordten einen kurzen Beſuch bei dem Grafen Bismarck ger 
macht. — Die jetzt eingegangenen genaueren Berichte über das am 22. vor 
Preßburg ſtatigefundene Gefecht laſſen das Eintreten der Waffenſtillſtands⸗ 
zeit, vor 1 Entscheidung deſſelben, um jo, mehr bedauern, als die 
dor Anfang des Gefechtes e Demarcationslinie 
ſiegreiche Diviſion Franſecky, ſowie die beiden Brigaden v. Boſe (15.) und 
Schmidt (16) wieder zurückgehen, das bereits gewonnene Terrain alſo dem 
Feinde wieder Überlaſſen mußten. Als beſonders brillant wird die Leiſtung 
der Brigade v. Boe, 31. und 71. (J. und 3. Thülringiſches) Infanterie: 
Regiment, bezeichnet, welche die Umgehung durch Gebirgsſchluchten, einem 
wild zerriſſenen Waſſerlauſe folgend, ausführte und dem vollkommen über: 
raſchten Feinde plötzlich im Rücken erſchien, den Rückzug deſſelben auf Preß⸗ 
burg alſo abgeſchnitten haben würde. Leider ſind unter dem diesſeits 
zu beklagenden Verluſte von circa 100 Todten und Verwundeten als todt 
auch die Lieutenants d. Robhrſcheidt und v. Petersdorff vom 71. Re⸗ 
giment zu beklagen. Vom Feinde wurden über 200 Mann gefangen und 
gegen 400 bedeckten als Leichen oder bleſſirt die Wahlſtatt. In wiener Blät⸗ 
fern wird natürlich auch dieſes Gefecht wieder zu den Siegen Oeſterreichs 


eute geht der Herzog von Ujeſt, General⸗Lleutenant a la suite der Armee, 
bon een ab, um das General-Goubernement für Mähren zu 
bernehmen, wohin ſich von Preußen aus der Landrath v. Puttkammer als 
ivil⸗Commiſſar begeben wird. Die Zuſtände, namentlich im nordweſtlichen 
Mähren und dem bisher öfterreihiihen Schleſien . nach gerade einer 
strengeren Hand. Es ſind dies die Gegenden von Wildenſchwert bis 
Troppau, wo noch kürzlich eine preußiſche Feldpoſt von einer öſterreichiſchen 
Duſaren⸗Patrouillen aufgehoben worden iſt, und wo ſich öſterreichiſche Ver⸗ 
ſprengte ſelbſt unter Führung öſterreichiſcher Offiziere, die der Gefangenſchaft 
entgangen find, in förmlich verſchanzten Verſtecken geſammelt haben jollen. 
Die neuerdings befohlene Organiſation von Streif Commando's, welche das 
Land durchziehen, den Einwohnern Schutz, den Marodeuren aber Iniortige 
Strafe bringen follen, werden dieſem Unweſen bald ein Ende machen. Es 
werden dieſe Streiſ⸗Commando's aus 8—10 Mann Infanterie beſtehen, welche 
auf geräumigen Wagen, vom Lande geſtellt, raſch zu befördern ſind, ſo wie 
aus 5 bis 6 Mann Cavallerie; das ganze Commando wo möglich unter 
einem Landwehr⸗Offizier, welcher durch ſeine bürgerlichen Beruf als Verwal⸗ 
ſungs⸗Beamter, Juriſt, Polizei⸗Beamter u. ſ. w., mit den bürgerlichen und 
ländlichen Verhälkniſſen bekannt und vertraut iſt. Wo dies nicht zu ermög⸗ 
lichen, ſoll ein preußiſcher Gendarm die Führung dieſer Streif Commandos 
übernehmen. Das Zerſchneiden der Telegkaphen⸗Drähte kommt immer noch 
bor, und wird allerdings durch die vortreffliche Organiſation und Thätigkeit 
niere3 Feldtelegraphen⸗Corps, unſchädlich gemacht. Für die Dauer des 

affenſtillſtandes iſt jezt auch eine telegraphiſche Verbindung mit Wien her: 
eſtellt, welche zur Communication mit der kaiſerlichen Hofburg gebraucht 
wird. Das Wetter iſt ſchon ſeit mehreren Tagen andauernd ſchön. Die von 
en Oeſterreichern bei ihrem Rückzuge zerſtorten Brücken über die Thaya 
deeden wieder hergeſtellt. Preußiſche Pioniere leiten den Bau, zu welchem 
ie benachbarten Gemeinden, die ja jelbit den größten Woribeil von Herſtel⸗ 


ung dieſer Brücken haben, das Holz, die Fuhren und ſonſtige Arbeitskräfte 


u ſtellen haben. 
Nikolsburg, 28. Jull. Der Waffenſtillſtand als folder hat erſt 


punkt der Nürnberg⸗Würzburger und Bamberge Würzburger Eiſenbahn. vom 2. Auguſt ab beginnen können, weil zu der am 26. d. M. Abends 
Das Hauptquartier iſt alſo hinter Würzburg zurückverkegt worden.] unterzeichneten Vereinbarung über denſelben die Zuſtimmung Italiens 


Anm. des „N. C.) 


Hauptquartier Hof, 24. Jull. [Proclamation.] Unter 
heutigem Datum iſt ir „Proclamation an die Bewohner von 
Oberfranken erschienen: 


bat euer a d preußiſche 2. Reſerve⸗Armeecorps unter meinem Befehl, 
nicht den Behörd 


Oben und fri jeſe des Krieges Laſten 

ſich dadurch eg ae Bewohnern, wenn dieſe des Krieg 
Hr ‚fie meinen Befehlen ſofort entſprechen, und die 
An e durch freundliche Mah erleichtern. Der Name 
und ihr werdet ſehr hal’ Yen) Erinnerungen den ſchönſten Klang bewahrt 


ann e Haltung und Humanität 
meiner Truppen eben ſo anerkennen A e ar dies in Sachen der 


Jae Friedrich Franz, Gee 85 e 7 75 commandirende 
Nachdem in Folge der preupifcen Juoaſſon in Oberſtanken baberiſche 
Truppen am 24. ins Baoreuthſche eingeräckt waren haben ſich die Ge⸗ 
meinde⸗Collegien der Kreis⸗-Hauptſtadt beruf Sr. Maj dem Könige von 
Baiern auf lelegraphiſchem Wege „im Intereſſe von Stadt und Land“ 
die Bitte an's Herz zu legen, zu befehlen, daß die Truppen zurüchgezo⸗ 
gen werden; denn die Zahl aller Truppen in Oberfranken ſei viel i 
gering, einen” erfolgreichen Kampf zu führen, und der Widerſand könne 
nur dazu dienen, den Feind zu reizen, Leben und Eigenthum friedlicher 
ohner zu gefährden. Hinzugefügt iR die Verſſcherung, daß „Liebe, 
= und Anhänglichkeit “ der eee Pisa Aalen ; 
of, 28. Juli. indirectem Wege. ayreu von Trup⸗ 
f, 28. Juli. (Auf in 9 u 8 Sem 
Hof, 29. Zuli. Die Avantgarde des zweiten Rejerverorpd hat 


Bapreuth beſetzt. Der commandirende General, Großherzog von Meck⸗ 


erforderlich war. Durch die Verlängerung der Waffenruhe bis dahin 
wurde der Waffenſtillſtand 'anticipitt. (Wolffs T. B.) 
Nikolsburg, 28. Jull. Die Ratificationen zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich wurden heute ausgetauſcht. Gleichzeitig iſt der Waffenſtill⸗ 
— mit Batern unterzeichnet. Der letztere nimmt, Ratificafionen vor: 
ehalten, am 2. Auguſt ſeinen Anfang. (Wolſſs T. B.) 
Prag, 29. Juli. Nach hierher gelangten Nachrichten haben öſter⸗ 
veihiihe Detachements aus Thereſtenſtadt einen Strompfeller der Elb⸗ 
hrücke geſprengt. Der Oberbau iſt 15 Fuß geſenkt, zwei Oeffnungen 
1 120 Fuß groß. 5 
Prag, 29. Jull. In Lubliz ſoll das dort ſtationirte preußische 
ommando, 2 Offiziere 50 Mann, gefangen genommen fein, ebenſo 
. Telegraphenbeamten. 1 Mann todt, mehrere verwundet. So 


eldet eine Privatdepeſche. Br 
Prag, 29. Jull. Für die völlige Herſtellung der Eisenbahnlinie 
Dresden Prag ſollen ungeſäumt die nöthigen Maßregeln erfolgen. 
(Wolffs T. B.) 
Lundenburg, 22. Juli, Abends. [Die Lage Oeſterreichs.] 
ängſt, bevor dieſe Zeilen den weiten Weg nach Köln zurückgelegt ha⸗ 
in dürfte der Telegraph bereits die Abſchließung einer fünftägigen 
affenruhe, der wahrſcheinlich der Friede mit Oeſterreich ſehr bald fol: 
en wird, gemeldet haben. Der Kalſer von Oeſterreich will nicht die 
emüthigung erleben, daß die ſchwarz⸗weiße Fahne Preußens auf der 
ofburg in Wien flattert, was ſonſt zu verhindern nicht mehr in ſeiner 
acht ſteht, und wird daher, wenn irgend moglich, Frieden mit Preu⸗ 


en zu ſchließen verſuchen. Die Gründe, die ihn dazu bewegen, ſind, J Fähnrs. vom Schleſ. Kür-⸗Regt. Nr. 1, zu Sec. Ets. 


o liegt, daß die 


Feu gt werden, wie es z. B. mit dem Gefecht bei Tobitſchau geſchehen.“ 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Aale 8 die Zeitung 3 e —.— und Montag 
an 


einmal; en übrigen Tagen — erſcheint. 


Montag, den 30. Juli 1866. 


daß die Infanterie der Nordarmee in ihrer großen Mehrheit nicht mehr 
gefechtstüchtig iſt und vor dem Zündnadelgewehrfeuer der preußiſchen 
Infanterie nicht mehr Stand halten will. Wäre dieſe Infanterie noch 
kriegstüchtig, ſo würde die Nordarmee nicht erſtens die wichtige, ſo leicht 
zu vertheidigende Elb⸗Poſition bei Pardubitz ohne Kampf aufgegeben 
haben, zweitens, geſtützt auf die große, ſtarke Feſtung Olmütz, dort 
wenigſtens den Preußen eine Schlacht angeboten haben, was wir Alle 
erwarteten, drittens, nicht auch die wichtige Thaya⸗Poſttion bei Lunden⸗ 
burg, die ſo leicht zu vertheidigen geweſen, kampflos uns überlaſſen, und 
ſich eiligſt und ohne daß es nur möglich geweſen wäre, fie einzuholen, 
bis hinter Komorn, die ſtarke Feſtung Ungarns, zurückgezogen und ſo⸗ 
mit Wien ſeinem Schickſale überlaſſen haben. Dieſe Thatſachen bewei⸗ 
ſen mehr als alle Worte die Kampfuntüchtigkeit und Kampfunluſt des 
größeren Theiles der Infanterie der Nordarmee. Ferner ſollen ſümmt⸗ 
liche öͤſterreichiſche Kriegskaſſen gänzlich leer fein. Dann ſoll auch in 
Wien eine ſolche Stimmung herrſchen, daß täglich ein gewaltſamer Auf⸗ 
ſtand der unteren Stände zu befürchten iſt. Das Volk ſoll den Kaiſer 
ſchon wiederholt inſultirt und verlangt haben, daß er ſofort Frieden 
ſchließen möge, damit das Elend und die Arbeitölofigkeit in Wien end⸗ 
lich aufhöre. Um das Schickſal der übrigen deutſchen Fürſten, die ver⸗ 
blendet genug waren, mit Oeſterreich ein Bündniß zu ſchließen, kümmern 
ſich die Wiener nicht im allermindeſten, während ſchon alle czechiſchen, 
magyariſchen, polniſchen und ſüdſlawiſchen Zeitungen rückſichtslos darüber 
jubeln, daß Oeſterreich jetzt endlich aus dem deutihen Bunde, der ihm 
niemals Vortheil gebracht habe, austrete, und über die baieriſchen, heſ⸗ 
ſiſchen und würtembergiſchen Bundestruppen nur ſpotten. (K. 3.) 
[Der Geſammtverluſt der zweiten Armee] vom 27. Juni 
bis zum Waffenſtillſtande ſtellt ſich auf 67 Dffiziere, 1139 Mann tobt, 
261 Offiziere, 5542 Mann verwundet, 2 Offiziere, 1885 Mann vers 
mißt. Hiervon kommen 1) auf das Garde⸗Corps: in den Gefechten 
bei Trautenau und Soor am 28. Juni und Königinhof am 29. Jun, 
ſowie in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli: 20 Offiziere, 293 
Mann todt, 51 Offiziere, 1499 Mann verwundet, 1 Offizier, 634 
Mann vermißt; 2) auf das 1. Armee⸗Corps: im Gefecht bei Trau⸗ 
tenau am 27. Juni und in der Schlacht bei Königgräp am 3. Juli: 
18 Offiziere, 299 Mann todt, 55 Offiziere, 1291 Mann verwundet, 
599 Mann vermißt; 3) auf das 5. Armee⸗Corps: in den Gefechten 
bei Nachod am 27. Juni, bei Skalitz am 28. Juni, ber Schweinſchedel 
am 29. Juni, bei Gradlitz am 30. Juni und in der Schlacht bei Kö⸗ 
niggrätz am 3. Juli: 23 Offiziere, 404 Mann todt, 92 Offiziere, 
1842 Mann verwundet, 360 Mann vermißt; 4) auf das 6. Armee⸗ 
Corps, einſchließlich der Verluſte der zum 5. Corps abcommandirten 
22. Infanterie⸗Brigade u. ſ. w.: 7 Offiziere, 198 Mann tobt, 26 Of⸗ 
fijiere, 920 Mann verwundet, 251 Mann vermißt; 5) auf die Ca⸗ 
vallerie⸗Diviſion: in der Schlacht bei Königgrätz und in den Gefechten 
der 14. und 15. Juli bei Tobitſchau: 2 Offiziere, 25 Mann todt, 
8 Offiziere, 81 Mann verwundet, 1 Offizier, 40 Mann vermißt; 
6) auf das Detachement des Generalmajor Grafen Stolberg: 17 Mann 
todt, 9 Dffiziere, 190 Mann verwundet. (Amtlich. ) 


i Preußen. 

Berlin, 28. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat den Kreis⸗ 

Gerichts⸗Director Elteſter zu Graudenz als Director an das Kreisgericht zu 
lin bericht; und den Staatsanwalts⸗Gehilfen Göße in Spremberg zum 
aatsantalt in Sangerhaufen ernannt, ; 

[Finanz⸗Miniſterium.] Der Zweck der durch den Erlaß vom 6. vor. 
Mts. getroffenen Anordnungen, nach welchen credirte Abgaben⸗Beträge durch 
Gewährung von Disconto oder mittelſt Ausſtellung von Wechſeln dor dem 
Verfalltage ſollten fluſſig gemacht werden kennen, iſt in fo befriedigender 
Weiſe erreicht, daß es der Verwerthung der Credite vor Ablauf der Credits 
1 nicht weiter bedarf. Indem ich daher die zu dieſem Ende ergangenen 
Anordnungen hiermit aufhebe, beſtimme ich, daß ſowohl in Betreff der zu 
irn renden Abgahen⸗Credite vom 1. Auguſt d. J. ab wieder die früheren 
Zorſchriften überall zur Anwendung gebracht werden ſollen, als auch von 
dieſem Zeitpunkte ab fur geſtundete Beträge, welche vor dem Verfalltage ein⸗ 
gezahlt werden, weder Discontirungen ſtattzufinden haben, noch zur Discon⸗ 
lirung beſtimmte Wechſel zu fordern find. Die hiernach nöthigen Anweiſun⸗ 
gen ſind unverzüglich zu erlaſſen. 

Berlin, den 26. Juli 1806. Der Finanz⸗Miniſter. v. d. Heydt. 

Die Umſtände, unter welchen der Staakskaſſe aus patriotiſcher Hingebung 
don vielen Seiten Geldmittel unverzinslich zur Verfügung geſtellt worden 
find, haben inzwiſchen eine jo überaus beftiedigende Wendung genommen, 

aß ich es für Pflicht erachte, die eingezahlten Gelder bei denjelben Kaſſen, 
ei welchen die Einzahlung ſtattgefunden hat, unter wiederholter Danlbezeu⸗ 
ung, zur A bereit zu fielen. 

\ ie königliche Regierung veranlaſſe ich daher, die betreffenden Kaſſen ans 
zuweiſen, die erwähnten Bekräge, ſobald die Empfangsberechtigten ſich melden, 
gegen Auslieferung des quittirten Empfangsſcheins zurückzuzahlen und neue 


Wen nicht weiter anzunehmen. 
ie General⸗Staats⸗Kaſſe wird die 1 äpeaohlien Beträge in Aufrech⸗ 
15 a und die bei ihr unmittelbar eingegangenen Zählungen ebens 
erſtatten. i 

Der Finanz⸗Miniſter. v. d. Hey dt. 


Berlin, den 27. Juli 1866. 

— 29. Juli. Se. Majeſtät der König hat den Pfarrer Karl Hermann 
Schiefferdecker in Herrndorf und Schlobitten zum Superintendenten der 
Didces Pr. Holland, den Pe Pee ud Jullus Kowack in Schwetz 
zum Sußerintendenten der Didces Schwetz, und den pe Prediger an der 
altſtädtiſchen Kirche in Thorn, Karl Guſtav Martull, zum Superintendenten 
der Didces Thorn ernannt. ; 

Dem Defits Bieweg zu Haine St. Pierre in Belgien ift unter dem 26, 
Juli 1866 ein Patent auf einen Transportmechanismus an Tafelglaskühlöfen 
auf fünf Jahre ertheilt worden. 


erlin, 28. Juli. [J. Maj. die Königin) beſuchte geſtern in 
Potsdam drei Lazarethe und ſpeiſte bei der verwittweten Königin. 

[F. k. H. die Frau Kronprinzeſſin,] die nach dem Hinſcheiden 
des Prinzen Sigismund geiſtig und körperlich dringend einiger Wochen 
vollſtändiger Ruhe bedurfte, um fo mehr, als Hoͤchſtdieſelbe bekanntlich 
auch bei der jüngſt geborenen Prinzeſſin ſelbſt Mutterpflicht erfüllt, wird 
nach den bis etzt getroffenen Dispositionen Anfang Auguſt Herings⸗ 
dorf verlaſſen. Die hohe Frau, die auch von Heringsdorf aus der 
Pflege der Verwundeten die lebhafteſte Theilnahme zuwendet, hat in 
Höchſtihrem Palais mehrere Zimmer zur Aufnahme verwundeter Offi⸗ 
ziere einrichten laſſen. Nach kurzem Aufenthalt in Berlin, der dem 
Beſuche der Lazarethe und der Beſprechung mit Mitgliedern der mild⸗ 
thätigen Vereine gewidmet fein ſoll, wird ſich Ihre koͤnigl. Hoheit nach 
Schleſien begeben, um ſich in dieſer dem Kriegsſchauplatz am nächſten 
gelegenen und unter dem ſpeciellen Befehl Hoͤchſtihres Gemahls ſtehen⸗ 
den Provinz an der Oberleitung des Lazareth⸗Weſens zu betheiligen. 

Berlin, 29. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin] war geſtern 
auf kurze Zeit in den Krankenhaͤuſern Bethanien und St Hedwig. 


Milztär-Wodenblgtt) b. Bofronäh, Gr. b. Sani 5 
W Wo hr r. b. witz, Port.⸗ 
befoͤrdert. v. Deut, 


— 


Hauptm. und Comp. Chef vom 6. Oſt⸗Inf.⸗Regt. Nr. 43, zum Maj. befördert. 
Gr. zu Dohna, Unteroff. vom 1. Sd Dlag.⸗ Regt. Nr. 4, zum h 
Fähnr., v. Raumer, Prem. Lt. vom 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, zum 
nn und Comp.⸗Chef, Roeſſel, Kranz, Sec.⸗Lts. bon demſ. Regt., zu Pr.⸗ 
t3., v. Podewils, Hellmich, Kaulfus, v. Maßenbach, Port.⸗Fähnrs. vom 1. 
Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, v. Berger, Port.⸗Fähnr. vom 2. Niederſchleſ. 
Inf.⸗Regt. Nr. 47, zu Sec.⸗Lts. befördert. v. Wußow, Hanke, v. Seydlitz, 
D. Donat, Port.⸗Fähnrs. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, zu Sec.⸗Lts., 
v. Falkenhauſen, Unteroff. von demſ. Regt., v. Sperling, Gefr. von demſ. 
Regt., zu Port.⸗Fähnrs., Beelitz, Götze, v. Natzmer, v. Tluck, Rother, Port. 


„Fähnrs. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, Kriebel, Blancke, Leiſterer, 


B. Kamele, v. Berger, Port.⸗Fähnrs. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, 
ehr. v. Richthofen, v. Garnier, Port.⸗Fähnrs. vom 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 
„ zu Sec.⸗Lts., v. Pogrell, Pr.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 8, zum 

Rittmeiſter und Escadr.⸗ Chef, Gr. v. Pfeil, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum 
rem.⸗Lt., v. Carnap, Gr. zu Stolberg⸗Wernigerode, v. Damnitz, Müller bon 
lobuczinski, Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., zu Sec.⸗Lieuts., v. Skrbensky, 

Weber, Unteroffs. vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, zu Port.⸗Fähnrs., 

v. Maubeuge, Port.⸗Fähnr. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, zum Sec. Lt. 

befördert. Gr. Schack v. Wittenau, gen. Gr. Dankelmann, Gr. b. Strachwitz, 
ort. Fähnrs. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, zu Sec.⸗Lts. befördert. 
antelmann, Maj. z. D., zuletzt im 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, gegenwärtig 
ommdr. des Erſatz⸗Bats. des 1. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 18, die Genehmigung 

zum Tragen der Unif. des 2. Pos. Inf.⸗Regt. Nr. 19 ertbeilt, v. Lavergne⸗ 

Peguilhen, Port.⸗Fähnr, vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, zum Soc.⸗Lieut. 

befördert. v. Wnuck, Gen.⸗Maj. z. D., w Commdr. der 10. Cav.⸗Brig., 

as3 aktiver Gen.⸗Maf. wieder angeſtellt v. Wittenburg, Vice⸗Wachtm. von 
der Cav. 2. Bats. (Koſel) 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, zum Sec. ⸗Lt. 1. Aufg. 

6. Landw.⸗Huſ.⸗Regts., b. Eickſtädt, Vice⸗Wachtm. vom 3. Bat. (Ratibor) 1. 

Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, Gr. v. Balleſtrem, Vice⸗Wachtm. vom 2. Bat. 

(Brieg) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, v. Aurich, Vice⸗Wachtm. dom 1. Bat. 

(Gleiwitz) 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, zu Sec. Lts. bei der Cab. 1. Aufgeb. 

befördert. v. Saldern, Unteroff. vom 3. Bat. (Löwenberg) 2. Niederſchleſ. 

Regts. Nr. 7, Eichborn I., Bartſch, Eichhorn II., Unteroffs. vom 1. Bataill, 

(Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, v. Eſtorff, v. Jagow, Vice⸗Wachtm. 

reſp. vom 3. Bat. (Unruhſtadt) und 1. Bat. (Poſen) 1. Pos. Regis. Nr. 18, 
u Sec. ⸗Lts. bei der Cab. 1. Aufg., Gr. v. Pückler, Sec.⸗Lt. von der Cav. 1. 
97 2. Bats. (Breslau) 1. Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regts., zum Pr.⸗Lt. befördert. 

Koſchwitz, Wieſner, Melcher, Jaeſchle, Vice⸗Feldw. dom 1. Bat. (Görlitz) 

1, Niederſchlef. Regts. Nr. 6, Raebiger, Hellmich, Schmidt, Vice⸗Feldw. vom 

2. Bat. (Freiſtadt) deſſ. Regts., Kublmeyer, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. (Hirſch⸗ 

berg) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, zu Sec.⸗Lts. I. Aufg. befördert. Drexler, 

Rockau, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 1. Oberſchlef Regts. Nr. 22, 

Schulz, Nawrath, Strohmeyer, Pluſchke, Mierswa, Przyklenk, Vice⸗Feldw. vom 

2. Bat. (Koſel) deſſ. Regts., Priefert, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Breslau) 

3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, zu Sec.⸗Lts. 1, Aufg., Gr. v. Haugwitz, Vice: 

Wachtm. vom 3. Bat. (Oppeln) 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23, Gr. v. Oppers⸗ 

borff, Vice⸗Wachtm. vom 2. Bat. (Koſel) 1. Oberſchleſ, Regts. Nr. 22, zu 

Sec. Lts. bei der Cab, 1, Aufg. befördert. Engels, Sec.⸗Lt. vom 1. Auſg. 

3. Bats. (Ratibor) I. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, von der Inf. zur Cab. vers 
etzt. Steinmann, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bat. (Jauer) 2. Niederſchleſ. 
egts. Nr. 7 einrangirt. Gr. v. Rothkirch⸗Trach, Pr.⸗Lt. von der Cav. 2. 

Au g. 1. Bats. Bats. (Jauer) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, zum Rittmeiſter, 

Steinmann, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Jauer) 2. Niederſchleſ. Reats. 

Nr. 7, zum Pr.⸗Lt., Meyer, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Jauer) 2. Nie⸗ 

derſch eſ. Regts. Nr. 7, zum Hauptm., Kober, v. Buddenbrock, Sec.⸗Lts. 

vom 2. Aufg. deſſ. Bats., zu Pr.⸗Lts., S tneider, Hoffmann, Eltze, Vice⸗ 
eldw. von demſ. Bat., zu Scc.⸗Lts. 1. Aufg., v. Wallenberg, Pr.⸗Lt. vom 
„ Aufg. 1. Bals. (Jauer) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, Conrad, Pr.⸗Lt. vom 

2. Bat. (Hirſchberg) deſſ. Regts. zu Hauptl., Czott, Meyer, Vice⸗Feldw. von 

demſ. Bat, zu Sec.⸗Lis. I. ul Beling, Weber, Sec. Lt, vom 2. Aufg. 

3. Bats. (Löwenberg) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, zu Pr.⸗Lts., Hugershoff, 

Pr.⸗Lt. von der Cab. 2. zeig. 2. Bats. (Hirſchberg) 2. Niederſchleſ. Reats. 

Nr. 7, zum Rittm., Bohlent, Vice⸗Wachtm. vom 3. Bat. (Glogau) 1. Nie: 

derſchleſ. Regts. Nr. 6, v. Uechtritz, Port.⸗Fähnr. vom 2. Bat. (Pirſchberg) 

2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, zu Sec.⸗Lts. bei der Cav. 1. Aufg. befördert. 

v. Aſcheberg, Sec. Lt. vom 2. Aufg. 2. Bats. (Wehlau) 1. Oſtpreuß. Regts. 

Nr. 1, in das 1. Bat. (Görlitz) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, Stach v. Goltz⸗ 

heim, Sec.⸗Lt. a. D. mit dem Char. als Pr.⸗Lt., unter Beförderung zum Pr.⸗ 

Lt., in das 1. Aufgeb. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10 

einrangirt. Schmidt, Sec⸗Lt. vom 3. Bat. (Löwenberg) 2. Niederſchleſ. Regts. 

Nr. 7, aus dem 2. in das 1, Aufg. zurückverſetzt. v. Donat, Major a. D., 

uletzt im 1. Schleſ, Gren.⸗Regt. Nr. 10, zum Fübrer des 2. Aufg. 3. Bats. 

Schweidnitz) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, v. Reichenbach, Major a. D., 
) Hauptm. im 10. Inf.⸗Regt., zum Führer des 2. Aufg. des 2. Bats. 

Bu) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11 ernannt. Neugebauer, Haberſtrohm, 

eldw. vom 1, Bat. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Brodſack, 

Holle, Vice⸗Feldw. vom 1. Bet. (Gleiwitz) 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, 


urückverſeßt. v Sommerfeld und 
Arge in das 2. Aufg. des 1. 
22, 5 


j.sNcgt. Nr. 36, gegenwärtig ſtellvertretender 
Ienäleben) 1. Magdeb. Regts. N 


Regts, Wohlfart, Sec. Li. dom 2. Aufg. 3. Bats. (Schweid f N 
Dewald, E vom 2. Aufg. 1. Vats (Neiſſe) 5 el Heels. Ar. 
23, Engelken J., Prem. Lt. vom 2. Aufg. deſſelben Bats., Krakau, Prem. Lt. 
vom 2. Aufg. 2. Bats. Gai | 
dreien mit ſrer bisher. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Cabinetsordre 
a: 57. getragen wurde, ſämmtlich wegen Ganzisvalidität der Abſchied 
8 ; > 

[Die Thronrede.] Die „Br u. H.⸗Z.“ ſchreibt: Nach Allem, was 
man über den Inhalt der Thronrede vernimmt, wie fle im Staats⸗ 
miniſterium vorbehaltlich der Genehmigung Sr. Majeftät des Königs 
feftgeftellt if, wird darin als eine Vorausſetzung, die das Land theile, 
die Erledigung des Conflets wegen der Armekorganiſation conſtalirt. 
In Bezug auf die budgetloſe Verwaltung wird anerkannt, daß dieſelbe 
dec Verfaſſungsurkunde nicht entſpreche und die Indemniſirung Seitens 
des Landtages erwartet. Zugleich wird der patriotischen Haltung des 
Landes eine warme Aner ennung auch dafür ausgeſprochen, daß ſie es 


1930 
moglich gemacht habe, mit den für Friedenszeiten erlaſſenen Geſetzen 
ohne Herbeiführung eines Ausnahmezuſtandes zu regieren. 

Zum Empfang des Königs.] Es liegt in der Abſicht, Sr. 
Maſeſtät dem Könige bei feiner Rückkehr nach Berlin einen feſtlichen 
Empfeng, und zwar in einem Umfange zu bereiten, welcher eine Er⸗ 
neuerung in großartigerer Weiſe bei dem Einzuge Sr. Majeſtät an der 
Spitze ſeiner ſiegreichen Truppen vollen Spielraum laſſen würde. Man 
vermuthet nämlich, daß Se. Majeftät und die königl. Prinzen noch ein: 
mal zu der Armee zurückkehren und an deren Spitze ihren Einzug in 
Berlin halten werden. 

[Amneſtie.] Als ganz verläßlich theilt man uns mit, daß in 
Folge des Friedens „eine Reihe weitumfaſſender Gnadenacte“ (wir hoffen 
auf eine gründliche Amneſtie) zu erwarten ſei. Der Umſtand, daß 
Preußen allerdings von Oeſterreich Amneſtie für die preußiſch geſinnten 
Oeſterreicher ausbedungen habe, gilt als Anhalt für die weiteren auf 
Preußen bezüglichen Erwartungen. 

[Die erneuete Einberufungs⸗Ordre für den Landtag! 
wird bis fpäteftend zum Dinstag erwartet. Man ſagt, die Eröffnung 
ſolle nunmehr ain 4. Auguſt, alſo künftigen Sonnabend erfolgen. 

[lDem hieſigen öͤſterreichiſchen Conſul Caro! iſt aus Hu⸗ 
manitätsgründen ſeitens unſerer Regierung das Exequatur deshalb noch 
nicht entzogen worden, weil er den Auftrag hat, gefangenen öſterreichi⸗ 
ſchen Offizieren Geldſublevationen zukommen zu laſſen. 

[Der durch fein Feldherrntalent bekannte General von 
Falckenſtein,] dem nun die Statthalterſchaft Böhmens zugedacht 
wurde, iſt katholiſchen Glaubens und hat eine Berlinerin aus dem 
Bürgerſtande zur Gattin. Seine Familie lebt in Münſter, wo er ſie 
vor einigen Tagen auf der Reiſe nach Böhmen beſuchte. 

[Herr v. Roggenbach, ] der einige Tage hier im Verkehr mit 
den Miniſtern verweilte, hat ſich zu dem Miniſter⸗Präſidenten Grafen 
Bismarck in's Hauptquartier begeben. 

[Sachen] ſoll vergeblich die Abtretung des nordweſtlichen Theiles 
mit Leipzig angeboten haben, um den Anſchluß an den norddeutſchen 
Bund zu vermeiden. 

[Der Commandant des Koͤnigſteins! hat die Schifffahrt auf 
der Elbe freigegeben und eben ſo die Eiſenbahn, wahrſcheinlich auf die 
preußiſcherſeits ausgeſprochenen Drohungen an die Landes⸗-Commiſſton, 
daß für jeden Tag weiterer Sperrung Sachſen bedeutende Contributio⸗ 
nen würden auferlegt werden. 

[Die Note des frankfurter Senators Bernus.] „La 
France“ theilt nach einer mannheimer Correſpondenz die Note mit, die 
der Senator Bernus aus Frankfurt an die Herren Drouyn de Lhuys, 
den Fürſten Gortſchakoff und den Lord Stanley gerichtet haben ſoll. Sie lautet: 

„Man beharrt dabei, daß die Stadt Frankfurt, außer den ſchon bezahlten 
6 Millionen Gulden und den 2 Millionen Gulden für Lebensmittel und Pferde, 
die den preußiſchen Truppen bereits geliefert worden ſind, und allen anderen 
Arten von Requiſitionen noch 25 Millionen Gulden bezahlen ſoll. 

„Der Senat und die anderen Körperſchaften des Gemeinderaths hatten ſich 
verſammelt, um eine Petition an Se. Maj. den König von Preußen zu richten 
und hatten den Baron v. Rothſchild und zwei andere angeſehene Bürger 
erwählt, um fie Sr. Mazeſtät perſönlich zu überreichen, aber der preußiſche 
Civilcommiſſarius hat ibnen die erforderliche Erlaubniß e 

„Der Bürgermeiſter Fellner, den der General v. Falckenſtein zu 
einem der Commiſſare der Stadt erwählt hatte, hat ſich wegen der Art, wie 
man der Stadt und ihm gegenüber handelte, aus Verzweiflung erhängt. 

„Man hat ſich eine Gifte aller Mitglieder des Senats und der Municipals 
Körperſchaften, ſowie einen Etat ihres Mobiliar⸗ und — ens 
wahrſcheinlich zu dem Zwecke geben laſſen, ſie für die lung der 25 Mill. 


verantwortlich zu machen. i 
erantwortli ne: Maßregel haben ſich alle Banquiers verſammelt und 


8 olge 
erklärt, im hate einer Gewaltſamkeit dieſer Art würden fie alle ihre Zahlun⸗ 
gen in Deutſchland und im Auslande einſtellen. Die in Frankfurt lebenden 
Preußen haben eine Deputation an den preußiſchen Commiſſar geſchickt, um 
die Sache der Stadt zu vertheidigen und ihren Unwillen auszudrücken. 

„Ich erfülle nur eine heilige Pflicht, indem ich dieſe Nachricht Ew. Excellenz 
mittheile und Sie im Namen der Menſchlichkeit bitte, bei Sr. Majeſtät die 
Sache der unglücklichen Stadt Frankfurt zu vertreten.“ 

Bonn, 25. Juli. [Verhaftung.] Der angebliche Dr. phil. Bernhard, 
welcher im Anfange des vorigen Monats von Mainz aus an den König ter 
legraphirte, es ſeien von dort zwei Individuen nach Berlin abgereiſt, um ihn 
zu erſchießen, iſt, wie wir aus zuperläſſiger Quelle erfahren, vorgeſtern durch 
den biegen Polizei⸗Commiſſar Muß in der Perſon eines Dr. Johann Schna⸗ 
bel aus Brilon entdeckt, feſtgehelten und demnach heute durch den Polizei⸗ 
Rath Grüff von hier nach Berlin abgeholt worden, wo ihm wegen ſeiner, 


gts. allem Anſcheine nach erfundenen Mittheilung der Pozeß gemacht werden ſoll. 


Deut ſchland. 

Frankfurt, 28. Juli. [Die Contributions⸗Angelegenheit.] 
Nach einer mir geſtern Abend gewordenen Mittheilung war die hieſige 
Handelskammer vorgeſtern auf die an ſie ergangene Einladung bei dem 
Stadtcommandanten, General v. Roeder, verſammelt. Der General 


2, legte, wie angegeben wird, der Kammer eine Depeſche des Miniſterprä⸗ 


ſidenten Grafen Bismarck vor. Der Inhalt dieſer Depeſche würde be⸗ 
ſtimmen, daß bei ſofortiger Zahlung die von der Stadt Frankfurt be⸗ 
reits erlegte Contribution von 6 Millionen Gulden auf die noch ferner 
verlangten 25 Millionen in Anrechnung gebracht werden konne, fo daß 
alsdann nur noch 19 Millionen zu zahlen wären. Im Nichtzahlungs⸗ 
falle aber habe der General zur Flüſſigmachung der vollen 25 Millionen 
mit den ihm bekannten Zwangsmaßregeln vorzuſchreiten. Dieſe Zwangs⸗ 
maßregeln ſollen nach der Erklärung des Generals folgende ſein: Zu⸗ 
nächſt gänzliche Einſtellung des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
kehrs. Sodann, wenn dieſe erſte Maßregel in 2—3 Tagen nicht fruch⸗ 
ten würde, Schließung aller Schankwirthſchaften. Endlich, nach aber⸗ 
maligem fruchtloſen Verlaufe von 2—3 Tagen, Cernirung der Stadt, 
derart, daß der Perſonen⸗ und Waaren⸗Verkehr zwiſchen der Stadt und 
ihren Umgebungen gänzlich aufzuhören hätte, was dann auch die Ab⸗ 
ſpertung aller Lebensmittel⸗Zufuhren einſchließen würde. Dieſe Angaben 
erſcheinen mir inſofern glaubwürdig, als fie mir gegenüber von Perſonen 
gemacht werden, die nach ihrer Stellung genau unterrichtet ſein müſſen. 
— Geſtern Nachmittag war wiederum eine Sitzung des geſetzge⸗ 
benden Körpers. In zuverläſſiger Weiſe erfuhr ich, daß derſelbe nun: 
mehr den Senat ermächtigen will, wegen Zahlung einer ferneren Con⸗ 
tribution in Unterhandlung zu treten, jedoch nur für den Fall, daß die 
Herſtellung geordneter Verhältniſſe mit Sicherheit zu erwarten iſt, und 
die geforderte Summe ſo reducirt wird, daß die Aufbringung derſelben 
möglich iſt. Die Summe von 25 oder eventuell von 19 Millionen 
erflärte der geſetzgebende Körper vor wie nach für unerſchwinglich. Unter 
den zu ordnenden Verhältniſſen werden, was nicht näher ausgedrückt 
war, wohl die ſtaatlichen zu verſtehen fein, nämlich die zur Zeit ſus⸗ 
pendirte Selbſtſtändigkeit Frankfurts als freie Stadt. — Geſtern ging 
viel Gerede um wegen ſtattgehabten Proteſtirens preußiſcher Wechſel, 
wobei auch niederrheinische Häufer mit zum Theil ſehr hohen Summen, 
man giebt an bis zu 60⸗, 80: und 100,000 Thaler ſollen betheiligt 
fein, Dergleichen Proteſtirungen mögen vorgekommen fein; aber daß 
die hieſigen Bankhäuſer ſchon vorgeſtern allgemein übereingekommen 
wären, ſämmtliche preußiſche Wechſel proteſtiren zu laſſen, wie dies 
ſchon vor acht Tagen in Ausſicht geſtellt war, verdient keinen Glauben. 


Geſtern wurden faſt alle bier angekommenen franzoͤſiſchen Zeitungen, 
die ſich letzter Tage ſehr heftig über die Contributions⸗Angelegenheit 
ausgeſprochen haben, mit Beſchlag belegt.“ (K. Z.) 


Stuttgart, 22. Juli. [Die Miniſter.] Man erlaubt ſich hier 


faſt nirgends mehr an öffentlichen Orten gegen Preußen zu ſprechen; 


man wünſcht vielmehr die Beſeitigung der Miniſter v. Varnbüler und 
v. Neurath, welche uns in den Bürgerkrieg hineingetrieben haben. Herr 
v. Varnbüler bemüht ſich zwar, mit Hilfe der Führer der Mehrheit der 
zweiten Kammer einen Weg zur Umkehr zu gewinnen, ſoll aber zugleich 
ſeine beſte bewegliche Habe nach der Schweiz flüchten; daſſelbe thue der 
Hof. Man bereut auch die voreilige Einverleibung des preußiſchen Ge⸗ 
bietes Hohenzollern. a (Bad. L.) 

A 24. Juli. [Adreffe an den König.) Folgende 
von den Abgeordneten Holder, Wächter, Pfeiffer, Fetzer u. A. abgefaßte 
Adreſſe an den König circulirt gegenwärtig zur Unterzeichnung in Stadt 
und Land: 

„Königliche Majeftät! Die ehrfurchtsvollſt Unterzeichneten wenden ſich 
unmittelbar an Eure königliche Majeftät in der vertrauensvollen Ueberzeu⸗ 
gung, für einen von Tag zu Tag allgemeiner werdenden Wunſch des wür⸗ 
tembergiſchen Volkes Gehör zu finden. Die Wendung, welche der Krieg auf 
ſeinem Hauptſchauplatz genommen hat, drängt in Verbindung mit der übrigen 
Sachlage jedem Wee die Ueberzeugung auf, daß deſſen Fortiegung, 
insbeſondere die fernere Theilnahme der ſüdweſtdeutſchen Truppen am Kampf 
im günſtigſten Fall nur zweckloſe Opfer fordern würde. Die Herſtellung des 
Friedens mit den deutſchen Brüdern, welche uns heute noch als Feinde gegen⸗ 
überſtehen, die Beendigung eines . welcher unſere gewichtigſten Inter⸗ 
offen ſchwer verletzt und die Macht Geſammt⸗Deutſchlands gegenüber dem 
Auslande ſchwächt, iſt unſerem Vaterlande eine dringende Nothwendigkeit. 
Mit Freuden haben wir die Einleitung von Friedensverhandlungen zwiſchen 
den kriegführenden Großmächten vernommen, und wir bitten inſtändig, daß 
ſich Eure königliche Majeſtät den Verhandlungen des Friedens anſchließen 
möge. Es ſind aber Vorſchläge laut geworden, welche uns mit einer neuen 
Gefahr bedrohen. Die Aufhebung der Verbindung zwiſchen den ſüdweſt⸗deut⸗ 
ſchen Staaten und dem dem deutſchen Norden wäre für erſtere ein politiſches 


und volkswirthſchaftliches Unglück. Wir begen das zuverſichtliche Vertrauen, 


daß Eure königliche Majeſtät zu deſſen Abwendung Alles aufbieten, gleich⸗ 
zeitig aber mit dem äußerſten Nachdruck dafür eintreten werde, daß bei jenen 
5 unſerem deutſchen Vaterlande eine echt nationale Bundesver⸗ 
faſſung mit einem die Freiheitsrechte des Volkes ſichernden Parlament errun⸗ 
gen werde. Mögen unſere unterthänigen Bitten bei Eurer königl. Majeſtät 
geneigtes Gehör finden und die von uns erbetenen Bemühungen von dem 
erſehnten Erfolge begleitet ſein.“ 

Ferner iſt eine allgemeine Abgeordnetenverſammſung auf den 27. d. 
in Stuttgart anberaumt worden. Indeſſen fehlt es auch nicht an Be⸗ 
ſtrebungen entgegengeſetzter Art. Die „Volkspartei“ verſucht gegenwärtig 
wieder mit dem Miniſterium anzuknüpfen, das ihr unter bewandten 
Umſtänden auf's Freundlichſte entgegenkommt. Herr Mayer, Redacteur 
des „Beobachter“ berichtet in ſeinem Blatte über eine Unterredung, die 
er mit dem Miniſter des Innern gehabt habe. Beide Herren beriethen, 
wie es ſcheint, über geeignete Mittel, um die Stimmung der Truppen 
zu heben. Man vereinigte fi über eine Civildepution zu dem ausge⸗ 
ſprochenen Zwecke die Armee zu ermuthigen und zu beruhigen 
und iſt dieſelbe, mit Legitimationen und Empfehlungen beſtens verſehen, 
denn auch wirklich abgegangen. Der „Schw. M.“ fragt, was die Ver⸗ 
anlaſſung dieſer unerklärlich ſcheinenden Maßregel ſei, die nur in den 
Commiſſären des Nationalconvents einige Analogie finde. 

Karlsruhe, 24. Juli. [Die Entlaſſung des Miniſters 
des Aeußern, v. Edelsheim] iſt angenommen. Als Nachfolger 
wird Herr v. Duſch, Geſandter in Stuttgart, bezeichnet. Auch Minis 
ſter Lamey ſoll ſeine Entlaſſung angeboten haben. (Mannh. J.) 

Gotha, 26. Juli. [Wahlen.] Mittelſt Miniſterialdecrets vom 
19. d. M. find die Juſtizaͤmter des Herzogthums angewieſen worden, 
die Wählerliſten für die Wahlen zum deutſchen Parlamente anfertigen 
zu laſſen. 

Hannover, 24. Juli. [Das Minifterium des Auswärti⸗ 
gen verſiegelt. Zuſtimmung zu der Bennigſen'ſchen Er⸗ 
klärung.] Wie die „Ztg. f. Nordd.“ mittheilt, iſt das Gebäude des 
Miniſteriums des Auswärtigen von der preußiſchen Verwaltung verſie⸗ 


gelt. — Große neue Namensliſten von Zuſtimmungen zu den Bennig⸗ 


ſen'ſchen Erklärungen ſind neuerdings in genannter Zeitung aus Osna⸗ 
brück, Bremerhafen, Lüneburg ꝛc. x. abgedruckt. 

Hannover, 27. Juli. [Die Kronkaſſe.] Als Gegenmaßregel 
gegenüber der Fortſchaffung eines großen Theils des hannoverſchen 
Staatsvermögens nach London iſt heute von dem preußiſchen Gouver⸗ 
nement angeordnet, daß die Einkünfte der Kronkaſſe, nach Beſtreitung 
der darauf ruhenden Ausgaben, hier inne behalten werden, alſo nicht 
mehr, wie bislang, zur Verfügung des Königs ſtehen. In die Kron⸗ 
kaſſe fließen namentlich die Erträge der an Stelle der Civilliſte ausge⸗ 
ſchiedenen Domänen. < (Sbg. B.⸗H.) 

Dänemark. 


Kopenhagen, 27. Juli. [In der heutigen Sitzung des 
Folkethinge wurde die Verfaſſungsfrage definitiw erledigt, indem der 
Grundgeſetz-Entwurf in dritter Leſung mit 55 gegen 44 Stimmen an⸗ 
genommen wurde. Es iſt zu erwarten, daß das Geſetz ſofort die könig⸗ 
liche Beſtätigung erhalten wird. Der König beabſichtigt, morgen den 
Reichstag in Perſon zu ſchließen. 


J. R. Breslau, 30. Jull. [Militäriſches.] Geſtern Vormit⸗ 

tag langte ein combinirtes, für das Pferdedepot der Armee beſtimmtes 
Commando, beſtehend aus 4 Offizieren und 150 Mann mit 326 Pfer⸗ 
den hier an, welche Mittags weiter befördert wurden. — Ebenſo traf 
geſtern Abend 7 Uhr ein Commando, beſtehend aus 1 Offizier und 
151 Mann mit 119 Pferden hier ein. Daſſelbe wurde ebenfalls wet⸗ 
ter befördert. 
„ „R [Patriotiſch 12 Rh anerkennungswerther Weile hat die koͤnig⸗ 
liche Direction der Oberſchl. Eiſenbahn den een den Familien der 
unter Fahnen befindlichen Arbeiter gedachter Bahn die regelmäßige Auszah⸗ 
lung der Hälfte des früheren Lohnes ihrer Ernährer für die Zeit der Abwe⸗ 
ſenheit der Letzteren bewilligt. Daß die Summe dieſer Löhne eine ſehr ber 
trächtliche iſt, darf wohl nicht erſt geſagt werden. 

Am 28. Juli ſind poltzelich angemeldet worden als an der Cholera 
erkrankt 90, als daran geſtorben 48 und als geneſen 8 Perſonen. 


4 Oderberg, 28. Juli. IErfaß- Bataillone. — Generalmarſch.] 
gelten kamen * das Erſat⸗ Bat. des 41 und das des 45. Infanterie 
Regiments an. Die Offiziere gebörten zum größeren Theile der Linie, die 
Nause allen Altersklaſſen an, vom Rekruten bis zum Landwehmann 
2. Au 
Truppen die Nächte im Bivouae, bringen, — In verfloſſener Nacht wurde 
ge 19 12 Uhr Generalmarſch geſelagen. Es war die Kunde eingegangen, 
daß feindliches Militär gegen Bielitz im Anmarſche jei, und die bei der 
Kettenbrücke ſtehenden Wen glaubten entfernten Kanonendonner zu ver⸗ 
nehmen. — Bis jezt — Nachmittags — hat ſich jedoch die erſtere Vermuthun 
noch nicht beſtätigt. — Der Verkehr iſt wieder geöffnet und wie fräber na 
Troppau, fo ftrömen 11 unſere Landhewohner von 100 und fern nach Oſtrau: 
heute Nachmittags 3 Uhr verkehrte wieder ein preußiſcher Militärzug zwiſchen 
hier und M.⸗Oſtrau. ine 

„4e Oderberg, 27. Juli. (Militärzüge, — Selbit-Kaffation der 
kaiſ Kelicden Aemter. Ale (&önbrunner Eiſenbahnbrücke it leichfalls 
bereits wieder bergeſtellt; der geſtern gemeldete Militärzug fuhr ſchon bis 
Troppau. Auch heute Mittag kam ein Militärzug von 41 Waggons aus 
Ratibor hier an und fuhr nach dort. Der geſammte Eiſenbahndienſt 
wird auf der Nordbahn bis jetzt noch von Preußiſ 
anderen Orts fo haben auch in Oftrau die kaiſerlichen Behörden un Beamten 
vor Ankunft des preußiſchen Militärs die Stadt verlaſſen, ja fie haben eigent⸗ 
lich ſogar die Verwaltung indirect in preußiſche Hände gelegt, denn fie haben 
vor ihrer Abreiſe alle Schüder, Adler u. dergl. Inſignier, welche ein kaiſer⸗ 
liches Amt anzeigten, orgrältig, ab⸗ und mitgenommen. Vielleicht, daß auch 
ſie in ihrem dunklen Drange ae rechten Weges wohl bewußt waren. 
— Am 22. wurde bier von 5 Dilettanten ein Concert beranftaltet, deſſen 
Bruttoertrag zum Weiten verwundeter Krieger verwendet wurde. Die Ein⸗ 
nahme foll nahe an 50 Zhlr- betragen haben. — dd Tann nit umbin, Ihr 
nen einen Vorfall mitzutheilen, welcher ſich am vergangenen Montage in 


gebots. So lange der Marſch im Feindes Lande geſchiedt, müſſen die 


reußiſchen Beamten gethan. Wie 


— —— — — 


eſchehen war, fo war man bald darüber eini ing fi 
. Heroismus auch angemeſſen er einig, daß der edle Jüngling für 


arrelirt und nach der Wache geſchafft. 
die alte rückte aus uud vom linken Flügel der einen Compagnie marſchirte 


mit ſchlotternden Knieen und den a te 
das war er von Metier — Hut in der Hand der Informator 


So ging es fort bis eine Meile hi i ine Bi 
blieben unbeantwortet. 77 


böflicher find gegen preußſſche Offiziere. Jetzt gehen Sie nach Hauſe. — Das 
war abermals gegen ſei Here. 8 1 ; 
ftärtften Trabe bs Weite Erwartung und erst ale man ihm ungebinbert im 


bat man ihn aber bis jetzt noch nicht wieder geſehen. 


win Oderberg, 28. Jul. [Militärzüge. Ungarn.] Die 
Zuzüge von Militär dauern fort. Täglich kommen Erſatzbataillone an, 
welche entweder von hier aus nach Teſchen weiter marſchiren, oder per 
Bahn bit Oßtrau oder Troppau befördert werden, von welchem erſterem 
Punkte fie dann bisher lets ihre Marschroute nach Friedeck, Wille z. 
ruchteten. Hiernach zu urtheilen beabſichtigt man entweder die galiziſche 
Grenze zu beſetzen, oder in Galizien ſelbſt vorzudringen. — Geſtern, 
reſp. heute Vormittag kamen auch vier Züge mit ungariſchem Mi⸗ 
litär an, welche in Oeſterr.⸗Oderberg einquartiert find. Man bezeich⸗ 
net fie als ungarische Freicorpo, welche ſich der preußiſchen Armee ein: 
verleiben ließen. Sie tragen blaue Röcke mit ſchwarzweißen Schnüren 
beſetzt und preußiſche Infanteriemützen mit preußiſchen Kokarden. Be⸗ 
waffnet ſind ſie wie die preußiſche Infanterie. Man ſoricht, daß auch 
derartige Gavalleriecorps eintreffen follen. — Wie früher in Torgau fo 
richtet der Landrath v. Selchow auch in Teſchen und Oſtrau die Ver⸗ 
waltung nach preußiſchem Syſteme ein. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Darometerhanb bei 0 Grd. ] Da- en ſt⸗ Wind- 
ee ee, e, we 
reslau, 28. Juli 10 U. Ab.] 329,11 . ND. 0. Trübe. 
29. Juli 6 U. Mrg.] 328,49 10,2] SO. 0, Bewölkt. 
2 U. Nachm.] 327,83 4 17,0] N. 0. Wolkig. 
10 U. Abds.] 327,70 413,4] SO. 1. Ueberwoͤlkt. 
30. Juli 6 U. Mrg. | 327,18 410,6] SO. 1. Wolkig. 


Breslau, 30, Juli. [Waſſerſtand.] D.B.133.98. U. P. — 5.63. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

„Ricolsburg, 29, Juli, Gestern Abend iſt Herr v. d Pforten 
nach Wien abgereiſt. Heute, 8 Uhr Morgens, begiebt ſich der König 
zum Beſuche der auf dem Marchfelde ſtehenden Truppen über Wul⸗ 
feröborf zunächſt nach Ladendorf, wo das 7. und 8. Corps heute und 
morgen, ſodann in die Gegend von Markgraf⸗Neuſtedel, wo Truppen 
des 3. und 4. Corps beſichtigt werden. Das große Hauptquartier 
verbleibt unterdeſſen hier. Der König fährt dann hierher zurück, um 
feine Nückreiſe über Prag und Breslau anzutreten. 

(Wolff's T. B.) 

Hamburg, 30. Juli. Die „Hamb. Nachrichten“ melden: Die 
ſchleswigſche Negierung bat den Auftrag erhalten, die Vorberei⸗ 
tungen zu den Parlamentswahlen zu treffen. Dem Vernehmen nach 
ict der unverzügliche Beginn der Militär-Seffionen zur Aus hebung 
dienſttüchtiger Mannſchaften anbefohlen, ſo daß das Geſchäft fpäte- 
ſtens am 1. September beendigt iſt. (Wolff's T. B.) 

London, 30. Juli. Der Zuſtand des transatlantiſchen Kabels 
iſt vortrefflich; die directe Verbindung mit dem ame ikaniſchen Con⸗ 
tinente wird ſich jedoch wegen eines Bruches in der amerikaniſchen 
Landle tung vor Sonnabend kaum herſtellen laſſen. (Wolff's T. B.) 

Frankfurt a. M, 29. Jull. Der Bürgermeiſter Müller iſt 
in das königlich preußiſche Hauptquartier berufen. Die Zwangseinquar⸗ 
tierungen werden zurückgezogen. 

Frankfurt a. M., 29. Zul. Die aus frankfurt datirte Depe⸗ 
ſche, in welcher der Senator v. Bernus in der Contributionsangele⸗ 
geuheit die Hilfe der auswärtigen Hofe angerufen hat, erregt vielſeitig 
Mißfallen. Dieſelbe kann nur als ein Privatſchritt betrachtet werden, 
da Herr v. Bernus zur Zeit der Abfaſſung der Depeſche in Frank⸗ 
furt nicht anweſend war und eine Vollmacht zu einer ſolchen von kei⸗ 


ner Seite erhalten hat. Die Depeſche enthält daher mehrfache Irr⸗ S 
thümer. Nicht der Senat und die übrigen Körperſchaften der Stadt] D 


haben ſich zur Abfaſſung einer Petition an Se. Majeſtät den König 
von Preußen geeinigt, ſondern die Anrufung ging von der geſetzgeben⸗ 
den Berfammlung aus. Auch die Behauptung, daß ſich alle Ban⸗ 
2 uten nig und erklärt hätten, ihre Zahlungen in Deuichland und 
iM vollſtändi im Falle einer Erhebung der Contribution einzustellen, 
* — unbegründet. Die hier wohnenden Preußen haben nicht 
in, Deputallon an den preußischen Commiſſarius geſchickt, wie Herr 


v. Bernus behauptet, on 
von Preußen ger er. ſondern eine Petition an Se. Maj. den König 


Frankfurt a. M., 29. Juli. g Ä 
nator v. Bernus nach London, et But ve 5 
- g gerichtete 
Note, welche in den Zeitungen veröffentlicht worden ift, als ohne Auf: 
de Unri 4 4 
trag erlaſſen und thatfäghlid 8 chligketten enthaltend, deſavouirt. 
Wiesbaden, 28. Juli. Die Adreſſen in Na jeftät 
den König von Preußen, welche in der Ginerlibnnn des 0 
in Preußen eine Bedingung der Wohlfahrt Naſſaug erkennen, mehren 
ſich. In Dillenburg iſt eine darauf bezügliche Adreſſe von angeſehenen 
Perfonen, darunter von dem Präſidenten der Handelskammer und dem 
Bürgermeiſter, unterzeichnet und abgeſandt worden. 
8 Kiel, 28. Juli. Nach der „Kieler Zeitung“ wird die ſchleswig⸗ 
bolſteinſche Ritterſchaft am 3. Auguft zuſammentreten, um eine Adreſſe 
an den König von Preußen zu berathen. 4 
Kiel, 29, Zul. Von dem Grafen Chriſtian Rantzau zu Oppen⸗ 


dorf⸗Schönhorſt und 38 großen Grundbeſizern iſt an Se. Majeſtät den] Gal 


1931 
Koͤnig von Preußen eine Petition um Aufnahme der Herzogthümer in 
den preußiſchen Staatsverband gerichtet worden. 

Florenz, 28. Juli. Nach der „Italie“ haben die Verhandlungen 
wegen des Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes zu einem für die Würde 
und die Intereſſen Italiens günſtigen Reſultate geführt. Das franzoͤ⸗ 
ſiſche Gouvernement anerkennt das Recht der Bevölkerung Venetiens, 
ihr Schickſal ſelbſt zu beſtimmen. Die Friedensverhandlungen würden 
direct zwiſchen Italien, Oeſterreich und Preußen geführt. — General 
Cialdini iſt in Udine eingetroffen. 

Florenz, 28. Juli. Das Miniſterium hat dem Regenten ein De: 
cret zur Unterzeichnung vorgelegt, welches eine anderweite Organifation 
der Streitkräfte zur See bezweckt. Nach dem neuen Plane würde eine 
einzige Escadre gebildet, welche zwei Divifionen hätte, die „Operations: 
Flotille“ und die Transport⸗Flotille.“ — Der Admiral Perſano hat 
gebeten, ſeine Führung durch ein Kriegsgericht prüfen zu laſſen. Die 
Seeoffiziere, welche ihre Pflicht nicht erfüllt haben, werden vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. Das Flotten⸗Material wird einer genauen 
Unterſuchung unterzogen. 

Florenz, 29. Juli. Baron Rieaſoli iſt nach Ferrara abgereiſt, 
woſelbſt ein großer Miniſter⸗ und General⸗Conſeil ſtattfinden wird. Bei 
den Unterhandlungen war die Zustimmung des italieniſchen Geſandten 
reſervirt worden, welcher bei der Schwierigkeit des Verkehrs ſeine In⸗ 
ſtructionen noch nicht erhalten hatte. Dieſe Inſtructionen find fetzt be: 
reits abgeſchickt worden. Die italieniſche Regierung autoriſirt den Gra⸗ 
fen Barral, einem vierwoͤchentlichen Waffenſtillſtand zuzuſtimmen und 
die zwiſchen Italien und Frankreich vereinbarten Bedingungen als Frie⸗ 
denspräliminarien zu ſtipuliren. Dieſelben ſichern die bedingungsloſe 
Vereinigung Venetiens mit Italien mittelſt einer Volksabſtimmung. Die 
0 der Grenzregulirung bleibt den Friedens⸗Unterhandlungen vor⸗ 
ehalten. 

Paris, 28. Juli. Man will hier bereits Näheres über den In⸗ 
halt der Waffenſtillſtands⸗Bedingungen wiſſen; auch die Zeitungen bringen 
Detail⸗Mittheilungen, deren Beſtätigung abzuwarten if. Nach der 
„Patrie“ würde das Königreich Sachſen mit in die neue norddeutſche 
Conföderation eintreten. Als Grundlage für den Frieden zwiſchen Preußen 
und Baiern wäre nach demſelben Blatte verabredet, daß die Staaten 
ſüdlich vom Main, nämlich: Baiern, Würtemberg, Baden, Heſſen⸗ 
Darmſtadt ihre vollſtändige Autonomie bewahren ſollten, auch bliebe 
ihnen freigeſtellt, ſich durch Verträge oder Conföderation zu vereinigen. 
Die Baſis für den bevorſtehenden Waffenſtillſtand zwiſchen Italien und 
Oeſterreich wäre nach der „Patrie“ allgemeine Volktabſtimmung Vene⸗ 
tiens und Uebernahme eines proportionellen Theils der dͤſterreichiſchen 
Schuld durch Italien. Ein fernerer Vorſchlag Italiens auf Erwerbung 
des trientiniſchen Gebiets ſoll wenig Chancen für eine Annahme haben. 

Paris, 28. Juli. Der „Abendmoniteur“ meldet die Abreiſe des 
Kaiſers nach Vichy. Drouyn de Lhuis wird morgen dahin abgehen. 

Nach Prlvatdepeſchen aus Nikolsburg vom 27. wurde die Antwort 
Italiens am 28. Abends daſelbſt erwartet, was jedoch die Bevollmäch⸗ 
tigten Preußens und Oeſterreichs nicht abgehalten hat, den Waffenſtill⸗ 
ſtand und die Friedenspräliminarien zu unterzeichnen. 

Paris, 28. Juli. 
aus der „Wiener Abendpoſt“ meldet: 
keiten iſt bis zum 2. Auguſt verlängert worden; von dieſem Tage an 
ſoll ein auf 4 Wochen abgeſchloſſener Waffenſtillſtand in Kraft treten. 
— Graf Karolyi hat dem Kaiſer die mit dem preußiſchen Beoollmäch⸗ 
tigten vereinbarten Friedenspräliminarien überreicht. 

Paris, 29. Juli. Nach dem „Conſtitutionnel“ wären die zu 
Nikolsburg vereinbarten Arrangements die folgenden: Oeſterreich bewahrt 
ſeine Integrität mit Ausnahme Venedigs. Das Königreich Sachſen 
bleibt erhalten. Oeſterreich erkennt die Bildung eines norddeutſchen 
Bundes unter Preußen an. Die deutſchen Südſtaaten behalten ihre 
volle ſtaatliche Unabhängigkeit. Es bleibt ihnen volle Freiheit, ſich be⸗ 
liebig zu vereinigen. Oeſterreich zahlt an Preußen 75 Millionen Francs 
Kriegskoſten. 

Paris, 29. Juli. Der „Abend⸗Moniteur“ meldet: Das Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwader iſt heute in See gegangen, um ſeine Uebungen fortzu⸗ 
ſetzen. Daſſelbe wird ſich am 15. Auguſt vor Ajaccio befinden. 

Toulon, 28. Juli, Nachm. 1 Uhr. In Folge einer hier ganz un⸗ 
erwartet eingetroffenen Depeſche iſt die Panzerflotte unverzüglich unter 
Segel gegangen. Ihre Beſtimmung iſt unbekannt. 

Bukareſt, 26. Juli. Das Ministerium hat feine Demiſſion gege- 
ben; Fürſt Johann Ghika iſt mit dem Präſidium und der Bildung 
eines neuen Miniſteriums beauftragt. 


Breslauer Börſe vom 30. Juli.] [Schluß Courfe. ] 1 Ubr * 


Nachmittags. Nuſſi iergeld 714—72 4 bez. u. Br. Oeſterr. Bank⸗ 
noten 834 —84 uni 5 ee. Rentenbriefe 91% Br. Sahle Pfand⸗ 
briefe 87% bez. Befterr, Nationanleihe 50—49 7 be Freiburger 138 ©. 
Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. Litt. K. u O. 167% bez. u. Br. Wilhelms: 
bahn 534—54 bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 757. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 
54 Br. Schleſ. Bank⸗Verein 108% G. 1860er Looſe 60 Br. Amerikaner 
73% bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 60 G. Minerba 35 bez. 

Breslau, 30. Juli. Preiſe der Cereallen. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 


fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 76—80 70 63-66 Gerſte 43—44 42 1041 
do. gelder 73—76 70 62-66 8 TE 32—33 31 29-30 
do. erwachſenenr — — — ſen 44 62—65 57 52—54 
Roggen 53—54 52 49—51 
Notirungen der bon der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun 
der Marktpreiſe von Naps und Nübſen. 
e 182 170 100 d 
mie % 5 
anmerken, — d 0 r. 150 Pd. Brutto in Eon 


Officiell gekündigt: — Cir. Weizen. . en. 500 Ctr. Hafer. 
\ 0200 Ctr Rüböl. 15,000 Art. Spirit, : 


5 Telegraphiſche Courſe 5 Börſen⸗Nachrichten. 

artis, 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 
68, 88. Jialien. Sproc. Rente 52, 95. Sproc. Spanier 5 Iproc. Spa⸗ 
nier —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 351, 25. Credit⸗Mob.⸗Aktien 
2 5 5 60 00 ö Eiſendahn⸗Altien 385, 00. Oeſterr. Anleihe von 1865 
Pr. „ 00. 

Nach einem Anſchlage an der Börſe hätten die Bevollmächtigten Oeſter⸗ 
reichs und Preußens 3 55 Waffenſtillſtand für die Dauer Sn 4 Wochen 
unterzeichnet. Frhr. v. d. Pfordten hätte ein Gleiches für Baſern und die 
übrigen ſüddeutſchen Staaten gethan. — Die 3% begann in Folge deſſen in 
ſehr günftiger Stimmung zu 69, 05, wich aber ſchließlich auf Notiz. 

London, 28. Juli, Nachmittags 4 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: Conſols 
88%, Iproc. Spanier 31. Sardinier —. Mexicaner 17%. Fproc. Ruſſen 
88. Neue Ruſſen 87. Silber —. Türk. Anleihe 1865 27%. Fpro⸗ 
centige Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1828 69%. — Trübes Wetter. 

Brüſſel, 28. Juli, Nachmittags. Die belgiſche Bank bat den Discont 
und den Zinsfuß um 1% ermäßigt. 

Wien, 27. Juli. (Auf indirectem Wege.) [Abend⸗Börſe.] Anfangs feſt, 
aber unbelebt, Schluß matt. Credit⸗Actien 143, 50. Nordbahn 151, 50. 
1860er Looſe 74, 70. 1864er Looſe 61, 50. Oeſterreichiſch⸗Franzöſ. Staats: 
bahn 184, 70. Galizier —. Weſtbahn —. Lombarden —. 

Wien, 28. Juli. Scl Courſe der officiellen Dörte] 5proc, Metall. 56, 75. 
1854er Looſe 64, —. Bankaktien 692, —. Nordbahn 153, —. National⸗Anl. 
62, 75. Eredit⸗Aktien 142, 70. Staats⸗Eiſenbahn⸗A ien-Gert. 184, 40. 
zier 188, —. London 131, 75. Hamburg 97, 50. Paris 52, —. Bohm. 


Eine telegraphiſch hierber gelangte Mittheilung] $ 
Die Ernftellung der Feindſelig⸗ 


Weſtbahn 143, 50. Credit⸗Looſe 103, 50. 1880er Looſe 74, 40. Lombard. 
Eiſenbahn 200, — 1864er Logſe 61, 50. Silber⸗Anleihe —, —. — Flau 
Wien, 28. Juli. a3 Credit⸗Actien 140, 50. Nordbahn 
158, 50. 1860er Looſe 73, 20. 1864er Looſe 60, 50. Oeſterr.⸗Franzöſiſche 
Staatsbahn 183, 60. Gallzier —, —. — N 

Hamburg, 28. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Fonds matt, nur Bahnen 
feſt. Valuten ſtill. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 49%. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 54%. Oeſterr. 1860er Looſe 59. Mexicaner —. Vereinsbank 
107%. Nordd. Bank 115%. Rheiniſche 115%. Nordbahn 68%. Finnlän⸗ 
diſche Anleihe 81. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleibe 76%. pCt. Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 66%. Disconto 3% pCt. Wien — not., — bez. 
Petersburg — not., — wi! ! ; 

Hamburg, 28. Juli. [Getreidemarkt] leblos, matt. Weizen auf Ter⸗ 
mine feſt. r. Juli⸗Auguſt 5400 netto 113 Bancothaler Br. und Gld., pr. 
Septbr.⸗Oetbr. 113 Br. und Gld. Roggen auf Termine weichend, pr. Juli⸗ 
Auguſt 5000 Pfd. Brutto 71% Br., 21 Gld., pr. Sept.⸗Oct. 72% Br. u. Gd. 
Oel feſter, pr. Juli 25% Br., pr. Oct. 257. Kaffee anziehend, lebhafter, 
1300 Sack Laguayra a 787K, 3000 Sack diverſe, meistens Rio, verkauft. 
Zink matt, ruhig. — Wetter veränderlich. 

Liverpool, 28. Juli, Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſag. 
Guter Markt. Middling Amerikaniſche 14% —14%, middling Orleans 14% 
bis 15, fair Dhollerab 10 7, middling fair Dhollerah 9%, good middling 
Dhollerah 8%, New Bengal 7%, Oomra 11. 


N Berlin, 23. Juli. [Courſe aus dem heutigen Privatverkeht.] 
Die Stimmung an heutiger Börſe war flau in Folge der Nachricht dom 
Auslaufen der franzöſiſchen glotte, und Courſe vurchweg rückgängig. Wir 
notiren: Credit⸗Actien 54% % bez., 1860er Looſe 59% à 58% bez, Frans 
oſen 95% bez., Lombarden 10274 & 102 bez., Amerikaner 74 à 73% bez., 
Italiener 53 & 52 bez., Berg.⸗Märkiſche 150 bez. Nheiniſche 117% bei, 
Oberſchleſiſche 167 % bez., Kurheſſiſche Nordbahn 71 à 70% bez. Köln-Mins 
dener 153, neueſte ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 79 Gld., kurz Wien 79 bez. u. Br. 


errabahn. Im Monat Juni wurden vereinnahmt 58,465 Fl. (gegen 
18035 92519081 S vom 1. Januar bis 30. Juni 1866: 488,900 Fl. 
(gegen 1865: 17,667 Fl. mehr.) 


Das General⸗Poſtamt macht bekannt, daß Fahrpoſt⸗Sendungen (Gelder 
und Päckereien) nach Frankfurt am Main, ingleichen nach dem Herzogthum 
Naſſau, der Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg und dem Großherzogthum Heſſen, 
— nach letzterem jedoch mit Ausnahme der Feſtung Mainz — nunmehr wie⸗ 
der in dem früheren Umfange zur Beförderung durch die preußiſchen Poſt⸗ 
Anſtalten angenommen werden. ? 

Dagegen können Fahrpoſt⸗Sendungen nach Baden, Baiern, Württemberg 
und Oeſterreich, ſowie nach denjenigen außerdeutſchen Ländern, wohin die 
Poſtbeförderung ſonſt im Tranſit durch dieſe Staaten erfolgt, bis auf Weite⸗ 
res noch nicht zur Verſendung gebracht werden. Nach Mainz dürfen zur Zeit 
weder Briefpoſt⸗ noch Fahrpoſt⸗Sendungen befördert werden. 


Berliner Börse vom 28. Juli 1866. 


Fonds- und Geld-Oourse. 
Freiw. Staats-Anl. . 4 ½ 98 bz. 
Staats-Anl. von 1859/5 102 ba. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
1888 Zi. 


Dividende pro 1864 


dito 1860. 52 |89%, ba. 7 
dito 1853 4 9% da. Aachen-Mastrich| — — 4 35 un 
Amsterd.-Rottd..| 6% — 4 10914 bx 
Berg.-Märkische| 71 9 4 160 bz. 
Berlin-Anbalt. 6 13 |4 1215 b. u. G 
Berlin-Görlitz. . — — 44 fie ba 
dito St.-Prior.“ — — 66 198%, ba. 
to — —— 2 jr H — 8 B 
chuldsch Berl. -Potsd.- 5 3 ke 
Prän-Anl. von 1865/31 Berlin-Stettin 15 | — 4 1120 bz. u. ©. 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ Böhm.-Westb 5 — 3s 159 ba. 
7 Breslau-Freib, 828. 4. 3% bz 
3 Cöln-Minden 1555 — 6J½%83 bz. 
E Cosel-Oderberg M | 24 . 63 ½ bz 
= dito St.-Prior] — |— 4177 B. 
2 dito dito | — — 15 87 B. 
— Galiz. Ludwigsb.| 9 — 5 115% b 
: Ludwigsh. Bexb.] 9% | 10 4 148 B 
S Magd,-Halberst, .|25 18 4 1199% br 
— Magdb.-Leipzig.. |} — 4 1260 bz. u. G. 
2 'Mainz-Ludwigsh) 7 — 4 |130 ba 
8 Mecklenburger 31 3 4 1 71½ b 
3 Jeisse- Brieger. 4½ 5 4 |931, bz 
8 Niedrschl. Märk. 2 5 5 8. 
ind? 2 Niedrschl. Zwgb,| 4½3 5 70 du. 
Holde 5. 6 r 2.6. Pen ka Nord. Fe- Wü. J Zhi] — 14 |69410%beu.G. 
ii — — 7 ]jOberschies. A...110 Ins br e. 
dito B. . 1 1 * 
Ausländische Fonds. dito C.. io i 37168 be. 
Oesterr. Metalliquess . u. B R 9 get bu B. 
de Fat-Anl. fg br, 4 15 55 1044 % be 
= a Sr x a 3% 4 1175 B 
1 . 1 — 17 4 17½ be- 
ae 64 or — 4 si en 4 8 3 5 
to jenb.-L. .|— a 19 
Ital. neue 5proc. Anl. — 10921 
Russ. Engl Ant 186.5 . — 2¹ 85 Aut fe 
dito Holl. Anl. 1864/5 Warschau-Wien! 71½ — 15 59 bz. 


dito Tale een ge 
Pola.Pfandbr.IIL Em. 4 
Poln, Obl, 4 500 Fl. 4 

dito 3 300 5 
Kurhess. 40 Thlr. Obl. 
Baden. 35 El. Loose 


7½ | 8½% 4 140 6 


* Be — 4 sg 4 1 be 
Amerikan. St-Anl. 6 „ % a 11 
Eisenbehn-Prioritäts-Astien. “lg ;| 280 04 0. 
Berg.-Märkische , . 441% 98 2 8 6. 
dito II. 4% 46 8 128 |4 |100 etw. ba 
dito IV. 4% 931, bz 7 1 f e 6. 
alto III. v. St. 3g. 4j 77 bz 52 % f 65.2. 
öln- Minden 93 6 Aa, 9, 4. 1% B 
dito il 102 0 zum itte 108 bz. 
dito 81, ür „eh 11024 © 
dito url 86 14 4 81 ctv. be 
dito 4% 93 ½ B e | 51 4 8. 
dito IV. 4 58 8 i von, u. B- 
dito v.4 bs. 44 5 si 150 b 
oi fi. Gr..) f, G- 77717 EA, ba. 
älto III. el ls 4 (96%, etw.bz.u.”. 
Gal. Ludwigsb. .... 5 a etw. bz 
Niederschl.-Mark. . 4 0 ba. 8 8° ( j106% etw. bz. 
dito conv. 4 % C. 8 su 4 02 
dito IIIA 87 @ 6 6 4 2% 5 
dito TV. 94 6. — | e. 
Näschl. Zwelgb. L- C. |— — — 6, — 4 96 ba. 
Oberschles, . I FE — % 4 133 mehr be. 
. 79 ½ d. 4 — 4 eo 8. 
Or: Dane 88 8. 7% — 4 4 b 
dito D. . 88 6. — — 4 12:4 bz 
dio . 19 6. — se 56 f peu 5 
dito F. 480 6. 6% 1 4 1003 
3. r 3 g bz. u. 6 | 
t. südl. St-B. . % 1229 bz. u. B. |Minerra....... 1. 6 85%, be. 
Rhein v. St. gar. q di — 8% 54% 5 90 . 
Rhein-Nahe-B, gar. 4% 94% bz. ) 
J Wechsel-Course, 
Amsterdam 280 FI. 10 T. 14416 ba. Augsburg 100 Fl. 2 M. 87 6. be. 
dito dito 2 1 140 bz. Leipzig 100 Thlr.. . . 8 T.|9% 8. 
Hamburg 300 8 T. 181% ba, dito dito 2 1 00% G. 
dito dito 2 M 151 dr Frankfurt a, M. 100 Fl.] 2 M. 7. 8 ba. 
London 1 Lt.... 3 M. 8. 21½ bz Petersburg 100 8S.-R. . 3 W. 79½ bz. 
Paris 300 Fres .. X. 50 bz. dito dito 3 NM. 7 br. 
wien 180 Fl.. 8 T. 79 ( bz. Warschau 90 f.- R. 4 T. 71 br. 
dite 2 U. 70% ba. Bremen 100 Thir.@old|8 T. 10% ba. 


) Sollte im gestrigen Berichte 53% bz. heissen. 


Breslau, 30. Juli. Wind: Oft. Wetter: angenehm. Thermometer 
Früh 15 Grad Wärme. Hohe Forderungen erſchwerten am —— Markte 
ann im Getreidehandel, Preiſe blieben daher nur in feſter 

ng. 7 

Weizen bei mehrſeitiger Frage, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 66-- 80 Sgr., 
gelber 65—76 Sgr., feinste Er 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt, 8 
ener und blauer 60-65 Sgr. — Roggen beachtet, pr. 84 Pfund 49— 
53 Sgr., feinfte Sorte 54 Sgr. bezahlt. — Gerſte in feiner Waare gut gefragt, 
pr. 74 Pft. weiße 44—45 Sgr., helle 41—43 Sgr., gelbe 1 Sar., aus⸗ 
Nad 26 — 38 Sgr. — Hafer fell, pr. 50 Pfund 30 — 83 Sgr., 
einſter 34 Sgr. bezahlt. — Koch⸗Erbſen gut beachtet. — Wicken ohne 
Handel. — Oelſaaten gut gefragt. — Lupinen ohne Handel. — Schle⸗ 
ſiſche Bohnen behielten gute sage, pr. 90 Pfd. 115—125 Sgr., feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Schlaglein ohne Handel. — Rapskuchen 
notiren wir 40—42 Sgr. pr. Ctr. 


— ——— AWũm. — 5ẽ —:ïll« a ʒ ::::᷑!;!᷑!ũéͤẽ4?k 

Das 38. Stuck der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 6386 den allerböch⸗ 
ſten Erlaß vom 26. Juli⸗ 1866, betreffend den Termin für die Berufung des 
Landtages der Monarchie; und unter Nr. 6387 den allerhöditen Erlaß vom 
2. Juni 1866, betreffend die Verleihung der 8 Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Roszki über Puſtkowie 
Witek und Vorwerk Joſeſowo im Kreiſe Krotoſchin nach Raszkow im Kreiſe 
Adelnau, Regierungsbezirk Poſen, an den Kreis Krotoſchin. 


— 


— — (ù—— [l—— — 


— [Preuß iſche VBerluftstiften.) Foitſetzung zu Nr. 312, 828,]3. 125 Batterie: Unteroff. Sean) Bernh. Tietz aus Ullersdorf, Kr. Löwensf ' 


330, 332, 334, 338, 340, 342, 344, 346, 348 d. Ztg. 


1. Schleſiſches Dragoner⸗Negiment Nr. 4. 
5 Schlacht bei Nachod am 27. Juni. | 
5. Escadron: Drag. Ernſt Heinrich II, aus Rosnig, Kr. Liegnitz. S. v. 
Schuß durch den Unterleib. Laz. Skaliz. Drag. Johann Kergel aus 
Merzdorf, Kr. Sagan. S. v. Schuß durch den Unterleib: Laz. Skalitz. 
Auf Patrouille bei Schartz, den 30. Juni. 
2. en: Drag. Guſtav Schön aus Krampf, Kr. Sprottau. L. v. Lay. 
achod. 


Todt. Ulan Gottlieb Jüttner aus Alt⸗Krauz, Kr. Glogau, 
nerz. Ulan Julius David Lehmann aus Laubnitz, r. Sorau. Lez. 
Reinerz. Ulan Wilh. Aug. Nied ergeſaß aus Nieder⸗Neudek. Kr. 
Glogau. Laz. Reinerz. Ulan Stephan Johann Nitſchke aus Hohen⸗ 
dorf, Kr. Goldberg. Laz. Reiner. Gefr. Aug. Rakel aus Gablenz, 
Kr. Rothenburg. Laz. Reinerz. Ulan Joh. Karl ane aus Neu⸗ 
Sorge, Kr. Rothenburg. Laz. Reinerz. Ulan Mattheus Rulla aus 
Spohla, Kr. Hoyerswerda. Laz. Reinerz. Ulan Ernst Benjamin Sprin⸗ 
ger aus Jannowitz, Kr. Schönau. Laz. Reinerz.. Gefr. Karl Friedrich 

t Siegismund aus Löwenberg, Kr. Bunzlau. Laz. Neinerz. Ulan 
Karl Wilh. Schnieber aus Alt⸗Oels, Kr. Bunzlau. Laz. Reinerz. Ulan 
7 5 Ueberlein aus Ketſchdorf, Kr. Schönau. Laz. Reinerz. Ulan 
Robert Franz Zeh aus Altendorf, Kr. Meſeritz. Laz. Reinerz. 

Stab und 2. Escadron: Oberſt⸗ und Regts. Command. v. Tresckow. S. v. 
Hieb am rechten Oberarm und an der linken Hand. Laz. Reinerz. 
Major und etatsm. Stabsoffizier v. Zitzewitz. Quetſchung am Knie, 
als ihm das Pferd erſchoſſen wurde. Lieut. und Regts.⸗Arzt Graf 
v. Reichenbach. S. v. Hieb am Bauch. Wachtmeiſter Rob. Neu⸗ 
mann aus Haugsdorf, Kr. Lüben. S. v. Mehrere Hiebe am Kopfe. 
Laz. Reinerz. Gefr. Rob. Jul. Peukert aus Jauer. S. v. Laz. Reinerz. 
Gefr. Karl Dorn aus Neu⸗Hertwigsdorf, Kr. Freiſtadt. S. v. Laz. 
Reinerz. Ulan Karl Geelhaar aus Jauer. S. v. Laz. Reiner 
Ulan Wilh. Roſenfeld aus Brätz, Kr. Meſeritz. L. v. Laz. Reinerz. 
Ulan Joh. Matſchaj aus Bargen, Kr. Militſch. L. v. Laz. Reinerz 

i Gefecht bei Schweinſchädel, den 29. Juni. 
Sec.⸗Lieut. v. Heinrich. S. v. Am 30. Juni geſtorben. Mehrere 
Wunden am Kopfe und Halſe. 

8 So bei Nachod, den 27. Juni. 

8, Escadron: Ulan Joh. Louis Rothkehl aus Alt⸗Driebitz, Kr. Frauſtadt. 

Todt. Ulan Louis Schwalm aus Ogas, Kr. ib de Todt. Gefr. 

Wilh. Rahle aus Zodel, Kr. Görlitz. Gefr. Wilh. Mentzel aus Her⸗ 

wigsdorf, Kr. Freiſtadt. . 

Gefecht bei 9 015 den 1. Juli. au 

Ulan Joh. Klauſe aus Kempen. L. v. 

Schlacht bei Nachod, den 27. Juni. 

Ulan Auguſt Benedix aus Alt⸗Läſt, Kr. Liegnitz. Ulan Gotthilf 

Dittrich aus Nieder⸗Bielau, Kr. Görlitz. Ulan Rob. Hennig aus 

Nieder⸗Bielau, Kr. Görlitz. Ulan Louis Heimhold aus Dittersbach, 

Kr. Waldenburg. Ulan Friedrich Krug aus Bobernigk, Kr. Grünberg. 

Ulan Georg Kuske aus Kleinitz, Kr. Grünberg. Ulan Karl Kſchiſchan 

aus Weißig, Kr. Hoyerswerda. Ulan Auguſt Merſiowski aus Ober: 

rauske, Kr. Rothenburg. Ulan Bernhard Meißner II. aus Punken, 

r. Meſeriz. Ulan Heinr. Prietz aus Sabor, Kr. Grünberg. Ulan 

tanz Stern aus Altwaſſer, Kr. Glogau. Ulan Eduard Tietze aus 

ltwaſſer, Kr. Glogau. Ulan Friedrich ns aus Ober⸗Conrads⸗ 
waldau, Kr. Landeshut. Ulan Gottfried Scho 

Kreis Zauban. 


aus Dober, Kr. Sagan. Gefr. Heinrich Kloſe aus e Kr. 
3 raugott Schröter aus Bobersdorf, Kr. Hirſch⸗ 


Gefecht bei Zwiſthan am 27. Juni. 
Ulan Sachs aus Kotemeuſchel, Kr. Glogau. Vermißt. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 
4. Escadron: Rittm. u. Esc.-Chef v. Glaſenapp. Bon b. Pleſſen. 
Unteroff. Wilhelm Hördler aus Thomaswaldau, K. Striegau. Unteroff. 
Adolph Kleinwächter aus Albendorf, Kr. Landeshut. lan Heinrich 
Ernſt aus Laßnick, Kr. Jauer. Ulan Zacharias Aldſcher aus Schlaupe, 
Kr. Jauer. Ulan Traugott Conradt aus . Kr. Glogau. 
Ulan Eduard Hirſch aus Quielitz, Kr. Glogau. Gefr. Auguſt Gürbich 
aus Langen⸗Oels, Kr. Lauban. Ulan Wilhelm Hübener aus Gaueritz, 
Kr. Schönau. Ulan Auguſt Harmuth aus Nettkoff, Kr. Grünberg. 
Ulan Ernſt Häniſch aus Neu⸗Röhrsdorf. Kr. Bolkenhain. Ulan Joh. 
Krenz aus Wittichau, Kr. Hoyerswerda. Ulan Ferdinand Kalk aus 
Mittel⸗Riesdan, Kr. Liegnitz. Ulan au Kirchner aus Kaudewitz, 
Kr. Liegnitz. Ulan Guſtav Kaiſer aus 8 Kr. Lauban. Ulan 
Richard Richter aus Lüben, Kr. Lüben. Ulan Auguſt Pfützner aus 
Kunzendorf, Kr. Glogau. Ulan Ernſt Sucker aus Hertwigswalde. Kr. 
Sagan. Ulan Wilhelm Noak aus Beuthen, Kr. Freiſtadt. Ulan 
Hans Leo Sochanke aus Powitzku, Kr. Militiſch. Ulan Auguſt 
mlauf aus Willmannsdorf, Kr. Jauer. Ulan Ernſt Thamm aus 
Karau, Kr. Sorau. Ulan Johann Schulz aus Sierbach, Kr. Rothen⸗ 
burg. Ulan Friedr. Wünjche aus Aslau, Kr. Bunzlau. Gefr. Ernſt 
Schmidt aus Lauterbach, Kr. Görlitz. Gefr. Joſ. Tſcharn aus Lindau, 
Kr. Freyſtadt. Ulan Auguſt Walther aus Waldau, Kr. Bunzlau. 

Ulan Auguſt Lange aus Lauſitz, Kr. Grünberg. 
ien e Sun Nr. 5. 


berg. odt. 


d chlacht bei Nachod am 27. Juni. 
5. Apfdge Batt. Unteroff. Adolph Krauſe aus Ohlau, Kr. Ohlau. S. v. 
Granatſplitter im Rücken. Feldlaz. Nachod. Kan. Joſeph Sobcezak 
aus Sadowic, Kr. Adelnau. L. v. Feldlaz. Nachod. Kan. Karl Julius 
Schulz aus Nilbau, Kr. Glogau. S. v. Verwundung der Bruſt und 
Arme. Feldlaz. Nachod. Kan. Joh. Aug. Gaetſch aus Quaris, Kr. 
Glogau. L. v. Feldlaz. Nachod Kan. Julius Guſtav Rothe aus 
Broftau, Kr. Glogau. S. v. Schuß in das linte Bein. Feldlaz. Nadod, 
Obergefr. Aug. Heinr. Geneher aus Quaritz, Kr. Glogau. L. d. Be 
findet ſich bei der Batterie. Gefr. Joh. Be Neugebauer aus Ler⸗ 
chenborn, Kr. Lüben. L. v. Feldlaz Nachod. Kan. Joſeph Kurka aus 
Granowiec, Kr. Adelnau. S. b. Schuß im Schienbein. Feldlaz. Nachod. 
Kan. Franz Brilka aus Kuznika, Kr. Schildberg. L. v. Feldlaz. Nachod. 
Kan. Dioniſitus Sobkowiak aus Pogrzebowo, Kr. Schrimm. L. v. 
eldlaz. Nachod. Kan. Joh. Paul Röniſch aus Tiefenfurt, Kr. Bunz⸗ 
au. L. v. Fa Nachod. Kan. Woyciech Pilarczyk aus Mies 
leszowka, Kr. Schildberg. L. v. Feldlaz. Nachod. Kan,, Lazarethgehilf⸗ 
lehrling Julius Schmidt aus Seichau, Kr. Jauer. Todt. Echu durch 
den Kopf. Kan. Joh. Kothe aus Gr.⸗Vorwerk, Kr. Glogau. Todt. 

1. Apfdge Batt. Port. Fähnr. Guſtav Spitzner aus Veiſchau, Kr. Kalau. 
S. v. Schuß in die Bruſt. Laz. Reinerz. Unteroff. (Trompeter) Gotifr. 
Pietſch aus Münchwitz, Kr. Breslau. L. v. Feldlaz. Nachod. Gefr— 
Traugott Baſto aus Weißwaſſer, Kr. Rothenburg. 
die rechte Schulter. Feldlaz. Nachod 
Kr. Glogau. S. v. Granatſplitter im Knie. Feldlaz. Nachod. Kan. 

oh. Loitſch aus Neu⸗ Hammer, Kr. Görlitz. L. v. Feldlaz. Nachod. 
an. Chrift: Domula aus Schleife, Kr. Rothenburg. L. v. Feldlaz. 
Nachod. Kan. Valentin gie aus Zegowo, Kr. Bül. L. v. Feldlaz. 
Nachod. Kan. Woyciech Lübinski aus Steszewko, Kr. Schroda. L. v. 
Fu Nachod. Kan. Franz Nowak aus Chruszezin, Kr. Adelnau. 
v. Feldlaz. Nachod. an. oſepb Mapdasz aus Madre, Kr. Schroda. 
L. v. Feldlaz. Nachod. Kan. Herm. Blaſig aus Lüben, Kr. Lüben. 
L. v. Feldlaz. Nachod. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 

4. öpfdge. Batterie: Kan. Valentin Razmierezak aus Sieroslaw, Kr. Poſen, 
v. — ver Nachod. 1673 

4. I up Batterie: Kan. Karl Friedrich Wilh. Sei aus Schmodnoitz, 


„Liegnitz. S. v. Verwundung des rechten Fußes durch Artillerie⸗ 
980 „ Feldlaz. od. Gefr. Friedrich Wilh. Jacob aus Tſchepplau, 
r. Glogau. L. v. Feldlaz. Nachod. Kanu. Ferd. Louis hl, IH, 


chael 
Biniarz aus Alt⸗Zattem, 90 Birnb S. v. Am rechten Unter 
chenkel. Kan. Valentin Jankowiak aus Adolfowo, Kr. Bomſt. S. b. 
* am linten Fuß durch Sturz vom Ae eldlaz. Nachod. 
Wi Were Karl Guftab 8 3 aus * S. v 
Dih. Mar ener aug Guam, n Saen. . b. Gee Nl den 
erg ae 3 r. Sagm. > v. Gm Karl. Benj. 


- Apfoge. Batterie: Obergefr. Emil Aug. Theod. Rißmann aus Freiſtadt, 


3. 6pfdge. Batterie. Kan. Heinr. Auguſt Jentſch aus Tſchieskau, Kr. Lieg⸗ 
3. 12pfdge. Fußbatterie. Kan. Andreas Hanske aus Otſchen, Kr. Hoyers⸗ Gren. 


6. Apfoge. Batterie. Portepeefähnrich Robert Pla 


Gpfdge. Batterie: Obergefr. Friedrich Wilhelm Orkanowo aus Poſen. 


Frauſtadt. L. v. f 
. Apfoge, e Obergefr. Friedrich Wilhelm Förſter aus Gerlachsheim, 
„ Gpfdge. Batterie: Trompeter Auguſt Julius Radewald aus Woldenburg, 


5 Feinde Batterie: Sergeant Gottlieb Reimann aus Buchwald, Ke. Glogau. 


„reitende Batterie: Unteroff. Karl Friedr. Aug. Wende aus Lang⸗Hainers⸗ 


8 © 


1. Comp.; Gren. Alois Klapper aus Reiersvorf, Kr. Habelſchwerdt. Todt, 8 edel 15 Bekannten an, Bub, zus 100 


b. Schuß durch 
Kan. Guſt. Tiesler aus Gaſitz, 


1952 


cher aus Kobelau, Kr. Ni S. v. 5 
Gab; Gin ee . be ale. e e im, Feen, Joe 88 Scene beide Baden, 
5 


rg. 1 d Langenſalza. 
Emil Blaſig aus Breslau. L. v. Leichtes Kan. Roman ein. S. v. Sch 
Klockiewicz aus Zirkowko, Kr. Obornik. L. v. Leichtes Feldlaz. Kan. 
Auguſt Emil Guſtav Hornig aus Waltersdorf, Kr. Sprottau. S. v. arm. Laz. Langenſ 
Durch eine Granate das linke Bein zerſchmettert. Leichtes Feldlaz. Kan. i R 
Gottfr. Ernſt Pfeiler aus 1 Hld., Kr. Poſen. S. v. Durch 
ein Granatſtück den Unterleib verletzt. Leichtes Feldlaz. Kan. Heinrich S. v. Schuß in die Beine. Laz. Langenſalza. Gren. Karl 
Schaar aus Peiſterwitz, Kr. Ohlau. Verm. Gefr. Auguſt Gedeck aus 
N Laz. Gotha. Gren. Albert Seidel aus 
Lünen, Ke. Brieg. L. v. Gren. Gottlieb Funke aus Gr.⸗Reinznitz, 
Kr. Nimptſch. L. v. Quetſchung. Laz. Gotba. Gren. Joſeph Marx 
aus Glaſendorf, Kr. Habelſchwerdt. L. v. Tambour Aug. Gruhner 
aus Neudeck, Rr. Glaz. L. b. Unteroff. Wilhelm Theuer aus Baruthe 
Borucke aus Brzuſtkow, Kr. Wreſchen. Lay. un Kr. Ohlau. L. v. Unteroff. Karl Philipp aus Saabe, Kr. Namslau. 
£ Gefecht bei Schweinſchädel den 29. Juni. 0 L. v. Serg. Karl Rai aus Seiffersdorf, Kr. Grottkau. L. v. Feldw 
Obergefr. Aug. Julius Klopſch aus Piske, Kr. Meſeritz. Die Spreng⸗ oſeph Los ke aus Gabersdorf, Kr. Glaz. L. v. Prem. Lt. v. Bange ll. 
ladung ewer Granate verbrannte das Geſicht und die Hände. Laz. un⸗ „v. Schuß in den Arm. Liegt nicht im Lazareth. Lieut. d. E ert 
bekannt. Kan. Joh. Gottl. Heinr. Roſe, alias Knauer aus Kreiihau, aus Breslau. S. v. Mehrere Schüffe in die Schenkel. 
Kr. Steinau. S. b. Ar der rechten Hand die yinger zerſchmettert durch] 2. Compagnie. Hauptm. Adalbert v. Frankenberg. S. v. Schuß durch 
einen Granatſchuß. Laz. unbekannt. Kan. Peter Wegner aus Wilkowie, den linken Oberſchenkel und den Daumen der linken Hand. Laz. Sagen 
}- 
S. v 


Auguſt Hoffmann aus Quaritz, Kr. Glogau. L. v. Leichtes Feldlaz. 
Kanonier Friedr. Wilh. Johann Hagel aus Grützendorf, Kr. Obornik. 
Beim Umfallen eines Geſchützes den Arm gebrochen. Leichtes Feldlaz. 
efr. Szanowski aus Zruska, Kr. Pleſchen. Beim Sturz mit dem 
Pferde die Bruſt beſchädigt, Leichtes Feldlaz. Gefr. Stanislaus Kacz⸗ 
marek aus Porozen, Kr. Buk. L. v. Leichtes Feblaz. Kan. Vincent 


Kr. Pleſchen. S. v. Ein Granatftüd in den linken Oberſchenkel. Laz. ſalza. Sec⸗Lt. v. Aigner. S. v. Mehrere Schußwunden. La 
unbekannt. Kan. Wilh. Karl Friedrich Schaͤche aus Strachwitz, Kreis genjalza. Feld. Gottl. Fuhrmann aus Ottag, Kr. Oblau. S. b. 
Liegnitz. L. v. Laz. unbekannt, Kan, Simon Piechotta aus Grubs⸗ Schußwunde durch die rechte Backe und Verletzung der Zunge. Laz 
ker, Kr. Meſeritz. S. v. Ein Granatſtuck den rechten Unterſchenkel zer⸗ Langenſalza. Unteroff. Julius Kuſchel aus Frasthert a. O. S. b. 
ſchmettert. Laf. unbekannt. Kan. Jeh. Gottl. Füßel aus Grünewald, Schuß durch den linken Arm und Schuß durch die rechte Seite. Laz. 
Kr. Hoyerswerda. S. v. Ein Granatſtück den linken Unterſchenkel zer⸗ Langenſalza. Unteroff. Oswald Froſch aus Kreiſewiz, Kr. Brieg. 
ſchmettert. Laz. unbefannt. a S. v. Schuß durch die linke Backe. Unteroff. Auguſt Förſter aus 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Nieder⸗Ponsdorf, Kr. Münſterberg. S. vb. 2 Hiebwunden im Geſicht. 
Gef. Gottlieb Böhm I. aus Skoriſchau, Kr. Namslau. S. v. Schuß 
in den Kopf. Laz. Langenſalza. Gefr. Johann Frendel aus Baruthe, 
Kr. Ohlau. Verm. Ge fr. Joſeph Veith aus Roth⸗Waltersdorf, 97 
Neurode. L. v. Gren. Auguſt Gräbel aus Birkholz, Kr. Schweidnitz. 
S: v. Schuß durchs rechte Knie. Lay. Langenſalza. Gren. Johann 
Kirſch aus Poln. Steine, Kr. Ohlau. S. v. Gren. Vincent Markoſch 
aus Naſſadel, Kr. Poln.⸗Wartenberg. S. v. Gren. Herrmann Kan⸗ 
delhardt aus Berlin. S. v. Schuß in die Seite. Laz. Langenſalza. 
Gren. Karl Fieber aus Grüningen, Kr. Brieg. S. d. Gren. Franz 
Riſcher aus Beitzen, Kr. Frankenſtein. S. v. Schuß ins Kreuz. Laz. 
ae Gren. Klowerſa aus Podjebradt, Kr. Strehlen. S. b. 
nton Meyer II. aus Scheibe, Kr. Glaz. S. v. Gren. Eduard 
n { Hanke II. aus Kl. Ellguth, Kr. Nimptſch. S. v. Gren, Ad. Hoffmann J. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. aus Langenbielau, Kr. Reichenbach. L. d. Gren. Karl Hein aus Als 
aus Bartenſtein. L. v. Strelitz, Kr. Schweidnitz. L. v. Gren. Louis Langer II. aus Tarnau. 
Kr. Koſel. L. v. Kr. Frankenſtein. L. v. Laz. Gotha. Gren. Eenſt Reimann aus 
Neobſchütz, Kr. Münſterberg. L. v. Oten. Anton Poſt aus Mellenau, 
Kr. Ohlau. L. v. Gren. Eduard Heinze aus Bernſtadt, Kr. Oels. 
L. v. Laz. Gotha. Gren. Auguſt Böhm IV. aus Neurode. L. v. 
Gren. Wilhelm Gottwald II, aus Neu⸗Willsdorf, Kr. Glaz. L. v. 
Gren. Reinhold Ruffert aus Neurode. L. v. G 
bauer I. aus Michelwitz, Kr. Trebnſtz. L. v. 


Kr. Liegnitz. L. v. Feldlaz. Nachod. Kan. Ignatz Borkowski aus 
Maniedy, Kr. Schrimm. L v. Feldlaz. Nachod. Kan. Maciej Kuff⸗ 
linski aus Koningko, Kr. Samter. L. b. Feldlaz. Nachod. Kan. Aus 
uſtin Spichalla aus Wulſch, Kr. Koſten. S. v. Schuß in den Arm. 
Heldlaz. Nachod. Kan. Joſeph Robachowski aus Cidmice, Kr. Kro⸗ 
toſchin. L. v. Feldlaz. Nachod. Kan. Kurzke. S. v. Schuß in den 
Rücken. Feldlaz. Nachod. Kan. Siegert. S. v. Feldlaz. Nachod. 


nitz. L. v. Feldlaz. Grad ib I . 
ö efecht bei Schweinſchädel am 29. Juni. 


werda. S. v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. Laz. Skalitz. 


Serg. Carl Franz Rudolph Bartſch aus Radoſchau, 
Unteroff. Julius Roll aus Kozmin, Kr. Krotoſchin. L. v. Unteroff. 
Herrmann Jeſchke aus Altwaſſer, Kr. Sorau. Todt. Schuß durch 
beide Schenkel. Obergefr. Rudolph Ferd. Matthias aus Rackwitz, Kr. 
Bombſt. S. v. Streiſſchuß am linken Auge. Kan. Johann Samuel 
Aöhr aus Liſſa, Kr. Frauſtadt. Todt. Granatſchuß in die linke Bruſt. 
Kan. Woyciech Borowicki aus Lomnitz, Kr. Meſeritz. Todt. Flinten⸗ 


ſchuß durchs Herz. Kan. Heinr. Karl Heilmann aus Fellendorf, Kr. fert aus Frankenberg, Kr. Frankenſtein. F. v. Gren. Auguſt Kloſe 
Liegnitz. Schuß durch einen Unterſchenkel. Gefr. Joh. Gottfr. Schnei⸗ aus Hausdorf, Kr. Bolkeuhain. L. v. Laz. Gotha. ren. Joſep 
der aus Rackwitz, Kr. Bomſt. Schuß durch den linken Oberarm. Kan. Ilgner I. aus Ober⸗Thalheim, Kr. Habelſchwerdt. L. v. Gren. Joſ. 

Trautmann aus Albendorf, Kr. Neurode. L. v. Gren Anton Häus⸗ 


Karl Friedr. Wilh. 5189 aus . Kr. Löwenberg. L. v. 
Kan. Joh. Gottlieb Hanchen aus Müdenhain, Kr. Rothenburg. Streif⸗ 
ſchuß am linken Oberſchenkel. Gefr. Anton Szylski aus Opalenica, 
Kr. Buk. S. v. Granatſchuß durch den linken Unterarm. Kan. Joh. en. i 
41 Auguſt Schmidt aus Eiſenberg, Kr. Sagan. S. v. Flinten⸗ per! Ludwig aus Seegen, 


chuß durch den Unterſchenkel. Kan. Louis Michowski aus Gey, Kr. 
Büttner aus Rocksdorf, Kr. 8 Verwundung unbek. Gren. 


2. 9 aus Terespotocki, Kr. Buk. Granatſchuß ins Geſicht. Kay. 


Samter. S. v. Schuß durch den linken Fuß. 


S. v. Granatſchuß in das linke Knie. Gefr. Julius Henkel aus Ober⸗ 
Göͤrichſeiffen, Kr. Loͤwenberg. L. v. Kan. Guſtav Seiffert aus La 
bentau, Kr. ien Todt. Granatſchuß in beide Beine und in den 
Unterleib. Kan. Auguſt Lindner aus Wollersdorf, Kr. Löwe e 
v. Granslſchuß in das linke Bein. Kan. aus en. 
sort, Kr. 3 L. v. Kan. Johann Rybatowsk obnin, 


Dammer, Kr. Namslau. Todt. Gren. Karl Riedel aus Dankwigz, 
Kr. RUN Todt Gren, Anton-Ehriften e e Kr. Habe 
ſchwerdt. Todt. Gren. Aug. Studt aus Sade „Kr. Oſt⸗Priegnitz. 
Todt. Gren. Karl Schneider II. aus Petersdorf, Kr, er 
3. Compagnie: Hauptm. Klemann. S. v. Schuß ins n. Laz. 
Langenſalſa. Prem⸗Lt. bv. Manſt ein. L b. Fonfüſton am Ober⸗ 
Ihenkl. Laz. Langensalza. ] 
witz, Kr. Neumarkt. Todt Schuß in die Bruſt. Gren. Anton Dinter 
aus Ober⸗Schwedeldorf, Kr. Glaz. L. v. Laz. Gotha. Gren. Johann 
offmann II. aus Kratzbach, Kr. Landes ut, L. v. Gefr. Franz 
atzel aus Neu⸗Gersdorf, Kr. Habelſchwerdt. L. v. Laz. Gotha, 
Gren. Ferdinand Tanne aus Tannenberg, Kr. Reſchenhach. S. v. 
Schuß in die Schulter. Laz. Langenſalza. Gefr. Joſep) Wolff aus 
Grunau. Kr. Frankenſtein. L. v. Laz. Langenſalza. Gren. Gottfr. 
Krecker aus Sttag, Kr. Ohlau. S. d. Schuß in die Seite. Laz. 
Langenſalza. Gren. Wilhelm Liehr aus Langen bielau, Kr. Reichenbach. 
L. v. Laz. Gotha. Gren. Karl Friemer aus Olbendorf. Kr. Strehlen, 
v. Laz. Langenſalza. Gren. Aug. Scholz aus Tempelfeld, Kr. 
Sblau. L. v. Laz. Langenſalza. Unteroff. Robert Jäckel aus Klein⸗ 
Bielau, Kr. Schweidni. Verm. Gren, Daniel Kulas aus Biſchwitz, 
Kr. Ohlau, Laz. Langenſalza. Gren, Johann Liebthal aus Lorbinowo, 


nton und aus 
aus 


Kr. Lauban. L. v. 


Ke. Friedeberg. Todt. Granatſchuß in den linken Unterſchenke l. Gefr⸗ 
—— Heinrich Kulling aus Schleife, Kr. Rothenburg, L. v. Kan. 
Michael Trydryczak aus Sierniki, Kr. Koſten. S. v. Zerreißung des 
rechten Oberſchenkels durch Granatſplitter. Kan. Lodyga aus Konin, 
Kr. Samter. L. p. 5 


d. Kan. Jocob Kubanski aus Sikorczyn, Kr. Kröben. S. v. Ber: 
reißung des Unterkiefers. 


dorf, Kr. Sprottau. L. v. Unteroff. Ernſt Vogel aus Hartmannsdorf, 
Kr. Lauban. L. v. Kan. Johann Friedrich Paul Löchelt aus Neu⸗ 
Tierſchtiegel, Kr. Meſeritz. Todt. Schuß in den Kopf. Kan. Johann 

riedrich Roſemann aus Landmannsgütel, Kr. Liegnitz. Todt. Schuß 


in den Kopf. Kan. Friedrich Wilhelm Albrecht aus Neu⸗Lindau, Kr Kr. Kröben. Laz. Langenſalza. Gren. eph Teuber aus Beuten⸗ 
Löbus. S. v. Schuß an der rechten Ferſe. Kan. Valentin Kapala grund, Kr. Neurode. dar Langenſalza. Gren. Ernſt Schindler aus 
aus Pokoſtow, Kr. Kröbon. L. v. Ober⸗Gefreiter Karl Alex. Bruno Selbitz, Kr. Nimptſch, Laz. Langensalza. Urteroff. Wilhelm Heinrich 
Jordan aus Sagan, Kr. Sagan. L. v. Kan. Gottlieb Wilhelm Sei⸗ aus Domanze, Nr. . eldnſtz. L. v. Laz. Gotha. Unteroſf. Karl 
pold aus Urſchtau, Kr. Steinau. L v. Kan. Woyciech Walkowial Keil aus Gig berge „Reichenbach. L. v. Laz. Gotha. Gren. Ernſt Fluske 


aus Peilau, Kr. 


aus Koblefvorf, Ar. Neurode. Laz. ran Schmidt 


aus Uscikowo, Kr. Obornik. L 
Gren. Franz Engel 


v. f enbach. Laj. Langenfalza. Gren, F 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. 0 


ngenſalza. 


k a ads Karl Ernſt Baumgart aus Remmen⸗ u N Pate ene a gg Gren. u 
dorf, Kr. Löwenberg. L. v. I HUN, Kr. weidnitz. L. v. . 
5 epfünb. Batterie? Kan. Friedrich Fliegner aus Rothwedel, Kr. Militſch. 935 Vue m Sagt aus Karſchwitz, Kr. Tun 20 N 1. 1 
— * 0 90 


In tieſſter Trauer zeigen wir ha . een allen 
5 er Mann, der Buchhalter Herr 
f Ar. Brieg.] Frfedrich Koch den 28. Juli, A % Uhr, im Aer bu 4 5 
Todt. Schuß am Kopf. Gefr. Reinhold Heimann als Peterswalvau, ren, nach mehrmonatlichen Leiden, an der Lungenſchwinpſucht geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet Dinstag, den 31. Sl Nachmittags 4 Uhr, auf 
aus d, Kt. Glah. Todt. Schuß durch den Kopf. Gren. Franz Tauß] den neuen 7 Kirchbafe ſtatt. 
aus Jauernick, Kr. Glaz. Todt. Schuß durch die Bruſt. Gren. Jeſepb] Breslau, den 29. Juli 1866. [1141] 
Herrmann aus Schönwalde, Kr. Frankenſtein. Todt. . In durch die Die tiefbetrubte Witwe Marie Koch, geb. Menzel, 
Bruſt. — — a Bei — — 3 925 11 are f nebſt ihren ſechs mindrennen Kindern. 
an der rechten e. Laz. Langenſalza. r. ilbe R rr en) g 
aus Mintomsti, Kr. Ramslau. S v. Schuß in die Obsrfchentel. Oren. ‚Mont der z. Zul Sede 38 Jebel gets von tönigl. 
Heinrich Berger aus Blumenau, Kr. Waldenburg. & v. Gren. Aug. La id th 9 im % = D Barbi Sevilla.“ Komiſche D 12 
Glatz aus Baumgarten, Kr. Ohlau. S. v. Schuß am Oberſchenkel 3 he in Prag. „Der er von per 
Gren. Joſeh Olbrich aus Krainsdorf, Kr. Neurode. S. v. Schuß am N 
CV Leicht 
ceiſſchuß an Kopf und Bru ren. Alois Bre em, Kr. N - ö 
Oblau. S. v. Säbelhieb am Kepf. Gren. Aug. Gruß aus Ulſchen⸗ Echt orientaliſche Leibbinden 
dorf, Kr. Glaz. F. v. Gren. Johann Orbich aus ITſchöplowitz, Kr. zum Schu AD Cbolerg, 1079] 
Brieg. L. v. Gren. Mar Löhonhardt aus Grosnohndürk, Kr. Brez: | laut. Verordnung des Herrn Pebſeſer Dr. wel. Bod, 815, 17% und 
lau. S. v. Schuß durch die linke Schulter. Laz Gotha. Gren. Karl] 20 Sgr. Deppel⸗Binden a 22 25 Sor. und 1 Thlr., ſowie Kinderbinden 


lien von Roſſini. — Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. 
der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Grbsner aus Hartau, Kr. Nimptſch. S. v. Schuß durch das Bein. in allen Größen, a 7% und 10 Sgr. empfiehlt; 
Laz. Langenſalza. Gren. Ernſt Willner aus Langenbielau, Kr. Riß ar ® 
chenbach. L. 1 Gren. Aug. Klelabueſt aus Pratſch, Kr. Militſch. Ed. Wiel ſchowsky Jr 9 
Fund. „eng. Langenſafen. Gren, Robert inan Brig, L p. Ln. Nikolaiſtraße Nr. 76, in dem früher Obagenſchen Lokale, 
Langenfalga. Gren Eenſt Mobaupt aß Rofenthal, Kr. Se werdt. Beſtellungen nach auswärts werden prompt effectuirt. 
Sieh ach D ER 7 deu 15 An — ͤ— — — 
elſchwerdt. S. b. uß am Kop, „Langenſal la. Gren. Aug. 1 ra ( ’ 
ae a age at e , Die gala Dendet von Donneremarfihe 
e Gefr. 5 tter a e Kr. werdt. S. v. m 4 | na) w 
Sau uch Die Su, 5 19955 ziel, Serte aus Stuoebenuehljübrit „Autonienbütte“ 
eee den Et a. Grein. Karl Arndt ſofferirt zu den diligſten Preiſen unter Garantie der moͤglichſten 
aus Heinersdorf, Kr. Ohlau. L. v. 1. 1 Gren. Karl iſche⸗ it ihr N f ü i 
Scene der And Sara, Lr. Ol, W. ea Langenegg, Hernilhen Reinheit ihr anerkannt vorzügliches Fabrikat. 
Gefr. Alois Steinberg aus Litzmannsdorf, Kr. Oblau. S. v. Schu 105 \ . 
e A Beagelejememnnn Id Mn. ie. 
r. . S. v. Schu el. Laz. Lan 
Sue een ehe. de Gd Na 5 0750 1. Se 0 F. Wegner in ‚Dreslan, 
z. Langenſalza. Gren. Gottlieb Runſchke aus Gr. f el zur enen N 
Brieg. 85 v. Zwei Säbelhiebe am Kopf. Laz. Langenſ ia. Gen. 3 Oben hans.“ 


Karl Kirſch aus Ober⸗Schreibendorf, Kr. Strehlen. L. L. 1 
ſalza, Gren. Ernſt Kawiz aus Reuſewiß, Kr. Oels. S. v. Schuß in 
die Bruſt. Laz. Langenſalza. Gren. Heinrich Lux aus Nec Kreis 


abelſchwerdt. S. v. Schuß am Oberam und Finger abgeſchoſſen. — HR E- - 
a3. Sangenfala. Gren. Ern Matern aus Gaberedorl, Ft. Gla Rerantimonilipes NRebactenr: Dr. Stein. i 
S. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Laugenſalza. Gren. Auguſt Hie Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
EEE — EEE E 1 Su te niit 


Unteroff. Wilbelm Geppert aus Frobel⸗ 
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Proben werden nach außerhalb franko zugeſendet und Anträge ents 


